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Vorwort und Ausblick 
 
Mit dem Jahresbericht 2009 steht Ihnen wieder ein umfassendes Nachschlagewerk der 
Gemeinde Gerstetten zur Verfügung. Was wir erreicht haben und woran wir arbeiten, lesen 
Sie in diesem Jahresbericht. 
 
Im Jahr 2009 offenbarte sich allerorten: Die Kommunen in Deutschland befinden sich in der 
schwersten Finanzkrise der Nachkriegszeit. Insofern wird 2009 als ein denkwürdiges Jahr in 
die Geschichte der Gemeinde Gerstetten eingehen. 2009, das war das Jahr Eins nach der 
Insolvenz der Investmentbank Lehman, einer gewaltigen Bruchstelle der internationalen 
Finanzmärkte. Und es war das Jahr, in dem aus der Finanzkrise eine globale 
Wirtschaftskrise wurde und die •große Rezession• ihre dunklen Schatten über die 
Weltwirtschaft warf. 
 
Dennoch war es ein Jahr, in dem es uns, anders als in vielen Kommunen, gelungen ist, 
unsere Handlungsfähigkeit zu bewahren. Mehr noch, es ist uns trotz der Finanzkrise 
wiederum gelungen, das Erscheinungsbild Gerstettens nachhaltig positiv zu verändern. Dazu 
gehören vor allem das neu gestaltete Schulzentrum, die Neuausrichtung unseres 
ehemaligen Firmenparks, der Neubau der Kreissparkasse beim Marktplatz und der Bau des 
Festplatzes beim Pflegeheim. 2009 wurde trotz der Finanzkrise sehr viel geleistet. 
 
Positiv zu verzeichnen war auch, dass das Ergebnis der Kommunalwahlen aus dem 
Gemeinderat wiederum eine schlagkräftige Truppe geformt hat, ein Gremium, das sich für 
die gewiss nicht einfachen Aufgaben der kommenden Jahre gerüstet zeigt. Die 
Klausurtagung des Gemeinderats Ende Oktober/Anfang November hat es deutlich an den 
Tag gebracht: Die in Regenstauf in den einzelnen Arbeitsgruppen erzielten Ergebnisse sind 
ein Musterbeispiel einer kreativen, kommunikativen und zielorientierten Zusammenarbeit für 
die kommenden Jahre. 
 
Von Victor Hugo stammt die Aussage, dass die Zukunft viele Namen habe. Für den 
Schwachen sei sie das Unerreichbare, für den Furchtsamen das Unbekannte, für den 
Tapferen die Chance. 
 
Wie in jedem Jahr werden wir auch 2010 versuchen, die Chancen, die sich uns bieten, zu 
ergreifen. Denn auch künftig gilt: Unsere Kraft muss stets darauf zielen, Gerstetten und seine 
Ortsteile immer wieder aufs Neue einen Schritt weiter nach vorne zu bringen.  
 
Dennoch ist aller Orten eine große Unsicherheit zu spüren: Wird, was heute noch gehalten 
hat, morgen brechen? Im internationalen Finanzsystem lauern noch genügend Gefahren, 
welche die Welt aus den Angeln heben könnten. Die Schuldenkrise Griechenlands hat 
verdeutlicht, wie schnell sich eine stabil erscheinende Lage binnen kurzem bedrohlich 
zuspitzen kann. Es scheint sie kaum noch zu geben, die sicheren Häfen, in denen man 
Zuflucht suchen kann, wenn die Stürme über die internationalen Finanzmärkte fegen. 
 
Auch wir können uns nichts sehnlicher wünschen, als dass so bald wie möglich wieder 
normale Zeiten einkehren. Ob und wann dies geschehen wird, das wird die Zukunft zeigen  
 
 
 
 
Roland Polaschek 
Bürgermeister 

.
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Musikschule Gerstetten
Drei 1. Preise für Gerstetter Musikschüler beim Wettbewerb 
„Jugend musiziert“

Paul Matzkovits, Jonas Streit und Jan Jäger, Schüler der Mu-
sikschule Gerstetten, nahmen Ende Januar am Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ mit insgesamt 180 Teilnehmern aus der Re-
gion teil und erzielten alle erste Preise. Musikschulleiter Thomas 
Neumann beglückwünschte die Teilnehmer zu dieser Leistung. 
Jan Jäger erreichte mit 25 Punkten die Teilnahme am Landes-
wettbewerb.
        
Im Bild von links: Jonas Streit, Jan Jäger,  
Musikschullehrer Waldemar Bohn und Paul Matzkovits

Neues Zuhause für c-punkt-familie und 
ZORA eingeweiht

Das bereits seit 2007 laufende Projekt der Ju-
gend- und Familienhilfe hat jetzt ein räumliches 
Zuhause in der ehemaligen Walther-Kantine 
in der Karlstraße 67 gefunden. Mit einer Feier 
am 23. Januar wurden die Räumlichkeiten der 
Öffentlichkeit vorgestellt und ihrer Bestimmung 
übergeben. 

Preis der Gerstetter Wirtschaft  
zum 18. Mal verliehen 
 
Am Freitag 7. Februar  wurde der „Preis 
der Gerstetter Wirtschaft“ an Johannes 
Schilling, Daniela Schleicher, Matthias 
Mutschler und Barbara Braunmiller durch 
den Stiftungsvorsitzenden Dr. Ulrich  
Zwissler verliehen. 

Die diesjährigen Preisträger von links:  
Johannes Schilling (1. Preis),  
Matthias Mutschler und  
Daniela Schleicher (2. Preise),  
Dr. Ulrich Zwissler,  
Barbara Braunmiller (3. Preis) sowie Bürgermeister Roland Polaschek

Kinderfasching der Gemeinde

Tolle Stimmung herrschte beim Kinderfasching 
am 14. Februar in der Turn- und Festhalle.  
Das Motto lautete „Aladin und die Wunderlam-
pe“. Die Kifa-Band führte mit verschiedenen 
Aktionen durch das närrische Programm und 
heizte dem jungen Publikum kräftig ein. 



Neuer katholischer Pfarrer für die Seelsorgeeinheit Gerste tten – Steinheim  

Mit der Investitur von Pfarrer Franz Maywurm am 15. März in Steinheim ist die 
Seelsorgeeinheit Gerstetten-Steinheim personell wieder voll besetzt.  
In Gerstetten fand am 22. März ein feierlicher Gottesdienst zur Einsetzung statt. 
Bürgermeister Roland Polaschek und Pfarrerin Dorothea Schwarz überbrachten 
Grußworte. 

Kulturhof Erpfenhausen  

Mit der Renovierung des Kulturhofs Erpfenhausen konnten 
Benny Jäger und seine Frau Sonja Banzhaf sich einen Traum 
verwirklichen. Nach der Vergrößerung des ehemaligen Stadels 
fand am P•ngstwochenende die feierliche Eröffnung statt. In 
gewohnter Weise möchten die Betreiber Tiefgründiges, Verrück-
tes, Ungewöhnliches, aber immer Qualitätsvolles bieten. Das 
ehemalige „Gasthaus zur Heide“ wurde ebenfalls völlig umge-
baut und öffnet als „Gastraum Erpfenhausen“ seine Türen für 
Aus!ügler und Feinschmecker. Die Umbau- und Renovierungs -
maßnahmen wurden durch das LEADER-Programm gefördert.
        
von links: Bürgermeister Roland Polaschek, Sonja Banzhaf,  
Benny Jäger und Landrat Hermann Mader   
                                          

Märkte in der Gesamtgemeinde  

Traditionell werden in jedem Jahr vier Märkte in der Gesamtgemeinde abgehalten. Beginn ist am 
Palmsonntag mit dem Brezgenmarkt im Hungerbrunnental. Mit 182 Händlern konnte man dort in 

diesem Jahr einen kleinen Rekord verzeichnen. 
Der Maimarkt in Gussenstadt fand am 9. Mai statt. 
110 Händler waren trotz schlechten Wetters beim 
Gerstetter Herbstmarkt anwesend. An diesem Tag 
feierte der NABU seinen 100. Geburtstag und bot 
frisch gepressten Süßmost an. Das Platzkonzert 
des Musikvereins wurde trotz kalten und regneri-
schen Wetters beim Kirchweihmarkt in Dettingen 
abgehalten. Zahlreiche Besucher drängten sich an 
diesem traditionellen Tag auf den Straßen. 

Brezgenmarkt im Hungerbrunnental
 

Erster Landesbeamter Thomas Reinhardt in Gerstetten  

Im April stattete der Erste Landesbeamte Thomas Reinhardt 
seinen Antrittsbesuch bei Bürgermeister Roland Polaschek 
ab.  
Seit Februar hat er das Amt von Helmut Reiner in der Land-
kreisverwaltung übernommen. Verschiedene aktuelle  
Themen der Kommunalpolitik wurden bei diesem Zusam-
mentreffen besprochen. Einig war man sich auch darüber, 
dass man im Kreistag gemeinsam für das Wohl des Land-
kreises und seiner Gemeinden arbeiten wolle.
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Seniorenfeiern  

Am 26.04. fanden in Dettingen  und Heuchlingen die Seniorenfeiern statt. In Dettingen folgten 110 
Bürgerinnen und Bürger der Einladung und verbrachten bei verschiedenen Programmpunkten einen 
unterhaltsamen Nachmittag in der Lindenhalle. 
Den Melodien der Singenden Landfrauen lauschten 80 Besucher der Heuchlinger Feier. Unter dem 
Namen „Fantastiko“ traten junge Artisten der Grundschule auf. 

Zahlreiche Gäste folgten der Einladung in die Hel-
den•nger Kliffhalle am 17. Mai. Für die Unterhal -
tung sorgte der Musikverein Helden•ngen. 
Bürgermeister Roland Polaschek konnte über 300 
Besucher bei der Seniorenfeier am 4. November 
in der Gerstetter Turn-und Festhalle begrüßen. 
Beeindruckt waren die Seniorinnen und Senioren 
vom Beamervortrag des Bürgermeisters, der ihnen 
zeigte, wie sich Gerstetten und die Ortsteile im 
vergangenen Jahr entwickelt haben.
Adventliche Stimmung herrschte bei der Senioren-
feier am 13. Dezember in Gussenstadt. Die zweite 
Grundschulklasse und der Liederkranz erfreuten 
mit Advents- und Weihnachtsliedern.                     

Seniorenfeier in Gerstetten in der Turn- und Festhalle

Präsentation auf der Tourismusmesse in Fellbach  

Die Akteure der Ulmer Eisenbahnfreunde informierten auf der Touris-
musmesse am 25. und 26. April in Fellbach über das breite Angebot 
rund um die Lokalbahn zwischen Amstetten und Gerstetten.  
Andrea Neumayer und Christel Borek warben für die Veranstaltungen 
der 2. Kulturellen Alb Partie. 

Verkaufsoffener Sonntag am 26. April  

Viel geboten war beim verkaufsoffenen Sonntag in 
Gerstetten. Unter dem Motto „Sparsamer Umgang mit 
Energie“ konnten sich die Besucher auf dem Marktplatz 
über die unterschiedlichsten Techniken zur Nutzung der 
Sonnenenergie informieren.  
In 25 Geschäften bestand dabei die Möglichkeit einzu-
kaufen. 

Neues Gemeindehaus des Treffpunkts Arche  
in Dettingen

Mit großem Interesse der Bevölkerung wurde das neue 
Gemeindehaus des „Treffpunkts Arche“ in Dettingen am  
17. Mai eingeweiht. Ortsvorsteherin Anette Lindenmaier 
freute sich bei ihrem Grußwort mit der Freikirche, dass sich 
diese nach einem „langen Weg“ den Traum von einer schö-
nen neuen Heimat verwirklicht habe. 

Von links: Ortsvorsteherin Anette Lindenmaier, Marianne 
und Hans Neuburger, Helmut und Annelene P!eiderer.
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Gerstetter Wasserturm 25 Jahre alt  

Nach zähen und schwierigen Beratungen in den Verbandsgremien wurde 
am 26. Januar 1981 der Bau eines Wasserturmes in Gerstetten beschlos-
sen. Der Spatenstich erfolgte am 9. März und zwei Jahre später, am  
15. Juni 1984, die Inbetriebnahme.  
Die tägliche Fördermenge von 170 Kubikmeter Wasser wird für die Versor-
gung von etwa 2.000 Einwohnern, insbesondere auf der Gerstetter Halde, 
benötigt. 
Die Aussichtsplattform wird gerne in Anspruch genommen, und bei günsti-
gen Wetterbedingungen kann man sogar die Alpen sehen. In den vergan-
genen 10 Jahren kamen rund 10.000 Besucher.

Kinderfeste in der Gemeinde  

Turbulent zu ging es beim Kinderfest am 20. Juni auf der Festwiese. Nach der Begrüßung durch Bür-
germeister Roland Polaschek zeigten die Kindergartenkinder und die Türkische Schule verschiedene 
Tänze. Erstmalig spielte die Jugendkapelle des Musikvereins zur Unterhaltung auf. 
Das Motto des Dettinger Kinderfestes lautete „Alte Geschichten“. In ihren Darbietungen in der Linden-
halle ließen die Schulkinder Indianer, Burgfräuleins, Ritter und Steinzeitmenschen wieder au•eben. 
„Die vier Elemente“ Wasser, Feuer, Erde und Luft wurden von den Kindern des Kindergartens und der 
Grundschule Heuchlingen im Tanz, Spiel und in 
Gedichtform präsentiert. 
In Helden!ngen drehte sich am 18. Juli alles um 
das Thema „Wasser“. Die Kinder des Kindergartens 
beschäftigten sich mit den Tieren im Wasser und im 
speziellen mit dem Regenbogen!sch. Die Grund -
schüler zeigten das musikalische Theaterspiel vom 
„Fischer und seiner Frau“.
Beim Festzug in Gussenstadt am 25. Juli konnte ein 
Piraten- und Seeräuberschiff bestaunt werden, das 
von einem Traktor, besetzt mit Schulleiter Hans Pe-
ter Kälble, gezogen wurde. Die Kindergartenkinder 
waren als Clowns unterwegs.

Kinderfest in Gerstetten

Marktplatzfest feiert 25-jähriges Jubiläum  

Im Jahr 1985 eröffnete Bürgermeister Klaus Merkle Ende Juni das 1. Marktplatzfest in Gerstetten. 
Insgesamt beteiligten sich 18 Vereine. Das Unterdorf verwandelte sich in eine kulinarische Buden- und 
Zeltstadt. 

Auch im Jubiläumsjahr stand  
noch immer der Speisezet-
tel im Vordergrund dieses 
Festes.  
Die Anzahl der ausrichten-
den Vereine ist mittlerweile 
auf 8 geschrumpft, doch an 
der abwechslungsreichen 
Unterhaltung hat sich nichts 
geändert.
 
Seit 2001 habe man  einen 
ständigen Standort auf dem 
Gerstetter Marktplatz ge-
funden, so Bürgermeister 
Roland Polaschek.
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Bürgersolaranlage  

Zu einer Informationsveranstaltung über die Errichtung 
einer Bürgersolaranlage lud Bürgermeister Roland 
Polaschek alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
ein. Geplant ist, alle Dächer kommunaler Gebäude, die 
dafür geeignet sind, mit Photovoltaikanlagen auszustat-
ten und den Bürgern in Form einer GbR die Möglichkeit 
zu geben, sich daran zu beteiligen. Die Installationen 
sollen die Firmen Walter Konzept Service GmbH und 
Sun-PV übernehmen. Nach den Berechnungen der 
Firma Walter wird eine Renditeerwartung von 8,34 %  
in Aussicht gestellt. Im September fanden die Montage-
arbeiten an 11 gemeindeeigenen Gebäuden statt. 

Einspeisefest am 30.09. von links: Hochbauleiter Bernd Müller, Patrik Müller mit Sohn (Investor), Ulrich 
Mildenberger von der Fa. Sun PV, Bürgermeister Roland Polaschek, Cristian und Wolfgang Walter

Neues Fahrzeug für die Feuerwehr  

Für mehr Sicherheit und Ef!zienz sorgt 
das neu beschaffte Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug der Feuerwehrabtei-
lung Gerstetten. Aufgebaut auf einem 
Mercedes-Benz-Fahrgestell wurde das 
Fahrzeug mit neuer Technik und vielen 
Komponenten ausgestattet.  
Die Gemeinde investierte hierzu rund 
350.000 Euro, der Zuschuss des Lan-
des betrug 91.000 €.

Neuer Konrektor an der Realschule  

Mit Rudi Oszfolk wurde im Juli die Stelle des Konrektors in der Realschule 
Gerstetten wieder neu besetzt. Bereits seit Beginn des Schuljahres war er 
kommissarisch tätig. An der Realschule ist er bereits seit 2005 beschäftigt.

Antrittsbesuch des Landtagsabgeordneten  
Andreas Stoch 

Im Zuge seiner Antrittsbesuche in den Gemeinden 
des Landkreises traf Landtagsabgeordneter Andreas 
Stoch Bürgermeister Roland Polaschek im Gerstetter 
Rathaus. Im Gespräch wurden aktuelle Themen der 
Kommunalpolitik erörtert. 

Gemeinde erwirbt Hirsch-Areal in Dettingen  

Die Neugestaltung der Dettinger Ortsmitte konnte nach dem 
Erwerb des ehemaligen Hirsch-Areals im Juli weiter verfolgt 
werden. Das ehemalige Gasthaus „Hirsch“ !el im August 1992 
einem Großfeuer zum Opfer. Danach blieb das Gebäude viele 
Jahre als Bauruine stehen. Im Herbst 2008 nahmen Ortsvor-
steherin Anette Lindenmaier und Bürgermeister Roland Pola-
schek die Verhandlungen mit den Eigentümern wieder auf. 
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Musikerheim in Dettingen  

Nach 13 ½ Monaten Bauzeit konnte der Musikverein 
Dettingen am 19. Juli sein Musikerheim einweihen.  
Bürgermeister Roland Polaschek lobte die Leistung des 
Musikvereins, da die Arbeiten fast alle in Eigenregie 
durchgeführt wurden.

Das Bild zeigt von links:  
Manfred Zimmermann, Monika Christian,  
Ortsvorsteherin Anette Lindenmaier, Hubertus Breier und 
Bürgermeister Roland Polaschek

Filialdirektion der Kreissparkasse in Gerstetten
 

Mit dem Spatenstich zum Bau der Filialdirektion der 
Kreissparkasse in Gerstetten am 27. März wurde ein 
Beitrag für die weitere Entwicklung des Gerstetter 
Zentrums gesetzt. Das Richtfest fand am 23. Juli 
statt. Für Vorstandsvorsitzenden Thomas Bögerl ist 
das Gebäude „wohlgelungen, schlicht, elegant und 
ausdrucksstark“. Alle Ar- 
beiten lagen im Zeitplan 
und wurden hauptsäch-
lich von Betrieben aus 
der näheren Umgebung 
ausgeführt. Bürgermeis-
ter Roland Polaschek 
betonte die große Be-
deutung dieses Baus für 
die Gemeinde Gerstet-
ten. Durch die Einrich-
tung einer Filialdirektion 
erfahre die Zweigstelle 
Gerstetten eine erhebli-
che Aufwertung.

Kulturelle Alb Partie 2009  

Die Vernissage zur Ausstellung „Die Anhauser Linde“ von Jürgen Drabner war gleichzeitig auch der 
Auftakt zur Kulturellen Alb Partie 2009. In über 100 Fotos hat er das teilweise dramatische Leben und 
beinahe Sterben der rund 450-jährigen Linde festgehalten.
Anwesend waren auch Angelika Blaurock, Aideen Halliger, Evelin Liber und Andrea Neumayer, die 
Organisatorinnen der Kulturellen Alb Partie.
Die „Wege zur Kunst“ in Helden•ngen sind ein Teil  
dieser zweiwöchigen Veranstaltungsreihe. An 41  
Stationen, im ganzen Dorf verteilt, präsentierten am  
26. Juli die Künstler bereits zum 4. Mal ihre Arbeiten 
und Kunstwerke. 
Ins Jahr 1911 zurückversetzt wurden die Mitreisenden 
des Alb-Express am 1. August. 25 Schauspieler der 
Rollenspielgruppe „Heligonia“ sorgten für die passen-
de Stimmung. Von Amstetten über Waldhausen wurde 
nach Gussenstadt gefahren. Im Ursulastift wurden die 
Gäste bewirtet. Ein „Mord“ im Museum sorgte für Aufre-
gung. Nach vielen Recherchen wurde das „Verbrechen“ 
bei der Einkehr im Bahnhotel aufgeklärt.

Mord im Alb-Express

Im Bild von links:  
Sparkassendirektor Dieter Steck,  
Bürgermeister Roland Polaschek,  
Landrat Hermann Mader, 
Architekt Ulrich Wittmann,  
Sparkassendirektor Otto Häcker,  
Bauunternehmer Joachim Noller,  
Vorstandsvorsitzender der KSK Thomas Bögerl  
und der Gerstetter Filialdirektor Thomas Trautwein
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Bürgerbegehren der „ödp“ ist unzulässig  

In der Gemeinderatssitzung am 28. Juli 
teilte die Rechtsaufsichtsbehörde, vertreten 
durch Regierungsrätin Katharina Nicol und 
Kreisoberverwaltungsrat Georg Feth, in 
ihrer Stellungnahme mit, dass das von der 
Ortsgruppe der ödp angestrengte Bürgerbe-
gehren unzulässig sei. Ein Kostendeckungs-
vorschlag, eines der im Gesetz genannten 
acht Erfordernisse, fehle.

Der Antrag auf Einleitung eines Bürgerent-
scheids seitens des Gemeinderats wurde 
in dieser Sitzung zurückgezogen, da eine 
Mehrheit von zwei Dritteln aller Mitglieder 
nicht erreicht werden konnte.

von links: Katharina Nicol, Georg Feth, Kämmerer Gerhard Krämer, Jörg Halbauer (Ortsbauamt),  
Bürgermeister Roland Polaschek

Rüblinger Straße wieder für den Verkehr freigegeben  

In einer Bauzeit von 14 Monaten wurde die Rüblinger 
Straße neu kanalisiert, trassiert und mit Fördergeldern 
aus dem „Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum“ 
dorfgerecht ausgebaut. Unter Beteiligung der Helden-
•nger Bürger wurde die Straße am 2. August wieder 
of•ziell für den Verkehr freigegeben. Unter den Gästen 
waren auch MdL Bernd Hitzler (CDU) und Bürgermeister 
Roland Polaschek.

Im Bild von links:  
MdL Bernd Hitzler (CDU), Bürgermeister Roland  
Polaschek, Ortsvorsteherin Annemarie Bosch und  
Jürgen Melzer (stellvertretender Ortsvorsteher)

Wechsel im Notariat  

Am 8. August konnte Notar Prof. Walter Böhringer seinen 65. Geburtstag feiern. Im Jahr 1977 wurde er 
in Gerstetten durch den Justizminister des Landes Baden - Württemberg zum Notar ernannt. Im Laufe 
der Jahre hat er sich zum Experten des deutschen und europaweiten Liegenschaftsrechts entwickelt. 
Im September übernahm Oliver Lutz die Leitung des Notariats Gerstetten. 1996 absolvierte er die 
Notarprüfung und war bisher in verschiedenen Notariaten als Notarvertreter und Amtsverwalter tätig. 
Erfolg und Geschick zu dieser vertrauensvollen Aufgabe wünschte ihm Bürgermeister Roland Polaschek 
beim Besuch im Gerstetter Rathaus.
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Heimatgeschichte Dettingens archiviert  

Beginnend im Jahr 1637 wurde von Hans Häberle, Christian-
Fink-Straße, die Geschichte seines Heimatortes Dettingen 
aufgezeichnet. Unzählige Aktenaufschriebe, Lager-, Kauf- 
und Inventarbücher hat er gesichtet, digitalisiert und in Sach-
gebiete aufgeteilt. Daraus entstand ein historischer Gang 
durch 4 Jahrhunderte auf über 1500 Seiten. 

Foto: Hans und Rosa Häberle

Tag des offenen Denkmals am 13. September  

Drei Objekte in der Gemeinde konnten an diesem Tag 
besichtigt werden. Die Domäne Falkenstein lud zu 
Führungen durch die Dirnitz und den Gewölbekeller 
ein. In Gerstetten ging es über 30 steile Stufen hinab in 
den ehemaligen Eis- und Bierkeller der früheren Hirsch-
Brauerei. Er dient heute als Überwinterungsquartier 
für Fledermäuse. Das historische Jugendstilgebäude 
„Bahnhotel“, erbaut 1906 zur Eröffnung der Lokalbahn 
Amstetten-Gerstetten, öffnete ebenfalls seine Türen.

Foto: Domäne Falkenstein

Innenrenovierung der Realschule abgeschlossen  

Nach der Renovierung der Außenfassade im vergangenen Jahr wurde nun der Innenbereich mit rund 
3.000 Quadratmetern Nutz•äche neu gestaltet. Neben den umfa ngreichen Maler-, Elektroinstallations- 
und Bodenlegearbeiten  wurden die naturwissenschaftlichen Räume verlegt, erweitert und umgebaut. 
Teilweise erhielten die Räume auch neues Inventar. Eine grundlegende Sanierung der Toilettenanlagen 
war ebenfalls notwendig.
Mit einer kleinen Feier und einem Tag der offenen Tür wurde das „runderneuerte“ Schulgebäude am 
21. November der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Anbau an Garagengebäude des Bauhofes

Die Zusammenführung der Lagerräume der 
Bereiche Elektroinstallation und Wasserver-
sorgung am Standort an der Vollstützstraße 
machten den Anbau an das bestehende 
Garagengebäude notwendig. Viele Arbei-
ten wurden durch die Bauhofmitarbeiter in 
Eigenregie durchgeführt.
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Umbau des ehemaligen Firmenparks an der 
Karlstraße begonnen  

Die Firma Fabrimex investiert insgesamt 10 Millionen ‰‰
in den Umbau. Die erste Bauphase umfasst die 
komplette Sanierung des Südbaus. Innerhalb der 
nächsten 10 Jahre soll hier ein moderner Technolo-
giepark entstehen. Seit 1995 ist die Firma Fabrimex 
mit derzeit 26 Mitarbeitern in Gerstetten im Firmen-
park ansässig.

Wochenmarkt feiert 5-jähriges Jubiläum  

Mit einem umfangreichen Rahmenprogramm feierte am  
18. September der Wochenmarkt sein 5-jähriges Bestehen. 
Neben speziellen Jubiläumsangeboten der Händler konnte 
man auch vieles probieren. 

20 Jahre Tag der deutschen Einheit  

Mit Gästen aus den Partnergemeinden in Frankreich 
und Ungarn wurde der 20. Jahrestag der Deutschen 
Einheit im Stucksaal begangen.  
Bürgermeister Roland Polaschek ließ nochmals den 
Ablauf jener dramatischen Ereignisse an der österrei-
chisch-ungarischen Grenze Revue passieren, die den 
ersten DDR-Bürgern die Reise in den Westen ermög-
licht hatten. Die Europahymne und das Deutschland-
lied, gespielt vom Streicher-Ensemble der Musikschu-
le, verliehen der Feierstunde Festlichkeit und Würde.

F 7, neues Zuhause für Heuchlinger Jugend  

Im Gebäude der ehemaligen Neuapostolischen Kirche 
in der Flügelstraße schufen sich die Jugendlichen in  
Eigenleistung ein kleines Zentrum, das am 4. Oktober 
der Öffentlichkeit vorgestellt wurde.  
Ortsvorsteher Frank Schied würdigte den Einsatz der 
Jugendlichen und Eltern und überreichte ein kleines 
Geschenk.

Investitionen in Energiesparmaßnahmen  

Mit Mitteln aus dem Zukunftsinvestitionsprogramm des 
Bundes wurden 2 Kindergartengebäude der Gemeinde 
saniert. Im Kindergarten Helden!ngen konnten neue 
Fenster und teilweise Jalousien eingebaut werden. Das 
Dach wurde neu eingedeckt und mit einer Wärmedäm-
mung versehen. Die Außenwände erhielten neue Eternit-
Fassadenplatten. Auch im Kindergarten Dettingen konnte 
ein Teil der Fenster ausgewechselt werden.

Foto: Kindergarten Helden!ngen
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Mit Kulturlandschaftspreis ausgezeichnet  

Die P•egegruppe des Albvereins Gerstetten 
und des NABU wurde in Bad Wurzach mit 
dem Kulturlandschaftspreis 2009 ausgezeich-
net.  
Die P•ege und der Erhalt der Wacholderhei -
den sowie verschiedene andere P•egemaß -
nahmen und P•anzungen veranlasste die 
Jury zur Vergabe des Preises an die 15-köp! -
ge Gruppe. 

Abbruch LECO-Areal und Neubau EDEKA-Markt  

Mit dem Abbruch des ehemaligen LECO-Gebäudes im Februar ging ein Stück Gerstetter Industriege-
schichte zu Ende. 1948 wurde die Baugenehmigung erteilt und eine Großhandlung für Fahrrad- und 
Kraftfahrzeugteile erstellt. Der 2. Betreiber, die Firma Excelsior, fertigte Fahrradrahmen, und nachfol-
gend wurden Ölfeuerungsanlagen produziert. Die Firma LECO, der letzte Besitzer, stellte Gesundheits-
schuhe her und musste 1997 Insolvenz anmelden. 

Am 28. Oktober eröffnete an dieser 
Stelle der neu erbaute EDEKA aktiv 
markt. Kaufmann Ralf Dör•inger legt 
großen Wert auf Qualität, Frische 
und regionale Produkte. Auf 1.450 
Quadratmetern Verkaufs•äche ist 
die Bäckerei K & U auch mit einer 
Café-Ecke integriert. Insgesamt 
konnten rd. 50 neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden.

Vier verdiente Kommunalpolitiker geehrt 

In der Sitzung des Gemeinderats am 10. November wurden vier Kommunalpolitiker mit der Ehrennadel 
in Silber des Gemeindetages ausgezeichnet.

Klara Algner gehört seit 20 Jahren dem Gussenstadter Ortschaftsrat an und hat sich in vielfältiger Wei-
se für ihren Ortsteil eingesetzt.

Ebenfalls seit 20 Jahren ist Jürgen Melzer Mitglied im Helden!nge r Ortschaftsrat und seit 2004 auch 
Stellvertreter der Ortsvorsteherin. 

Seit 20 Jahren im Ortschaftsrat Gussen-
stadt, seit 1994 Gemeinderat und seit  
10 Jahren Ortsvorsteherstellvertreter, 
das ist Georg Jäger. Sein Engagement 
ist sehr groß, und so ist er mittlerweile 
auch Fraktionsvorsitzender der KWG 
und im Ältestenrat tätig.

Seit 22. Oktober 1989 gehört Elisabeth 
Dauner dem Gemeinderat an. Im Ältes-
tenrat vertritt sie seit 1997 die Fraktion 
der FWV.                                                                                                                           
2004 und erneut 2009 wurde sie zur  
1. Stellvertreterin von Bürgermeister 
Roland Polaschek gewählt. 

Das Bild zeigt von links:  
Gemeinderätin Elisabeth Dauner, Bürgermeister Roland Polaschek, 
Ortschaftsrätin Klara Algner, Gemeinde- und Ortschaftsrat Georg 
Jäger und Ortschaftsrat Jürgen Melzer.
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Jubiläums-Albkonzert  

Vor 25 Jahren gelang es Bürgermeister Klaus 
Merkle, die vier Musikvereine der Gemeinde zu 
einem gemeinsamen Auftritt zu bewegen. Aus 
der Initiative von einst ist eine beliebte Tradition 
geworden. Diese Veranstaltung sei, so Bürger-
meister Roland Polaschek, ein Glanzlicht im 
kulturellen Leben der Gemeinde. 

Foto:  
Albkonzert in der Georg-Fink-Halle Gerstetten

Einrichtung eines Jugendcafés  

Das Jugendcafé in der Karlstraße 67 erfreute sich 
schon wenige Wochen nach der Eröffnung am  
2. Oktober eines großen Zulaufs.  
Betreut wird das Jugendcafé von Jugend- und 
Heimerzieher Volker Schabel.

Foto: 

Kickerturnier mit Bürgermeister Roland Polaschek  
im Jugendcafé

Geologischer Mehrgenerationen-Spielpark am 
Helden•nger Kliff

Ihre Ideen für einen neuen Spielplatz stellten die 
Mitglieder der Bürgerinitiative Kliffspielplatz einem 
Gremium des Landratsamtes, darunter auch 
Landrat Hermann Mader, an Ort und Stelle vor. 
Das Wanderangebot „Urmeerpfad“ für Radler und 
Fußgänger wird gerne angenommen, und so wird 
das Kliff verstärkt besucht. Es soll an diesem Ort 
ein geologischer Spielplatz für Kinder und Erwach-
sene entstehen, der die Erdgeschichte spielerisch 
erlebbar macht und gleichzeitig Angebote für 
Kinder und Erwachsene bietet.

Abbruch des „Kleinen Firmenparks“  

Auf dem Gelände zwischen der Garten- 
und der Charlottenstraße soll ein Wohn-
gebiet für junge Familien entstehen. Dazu 
wurden die Gebäude des ehemaligen 
„Siemens-Areals“ abgebrochen.  
Nach der Aufstellung eines Bebauungs-
planes soll mit der Vermarktung der 
Bauplätze begonnen werden

– 13 –



Spatenstich für Lokschuppenerweiterung  

Eine Unterstellmöglichkeit für den Museumstrieb-
wagen T06 soll an den Lokschuppen des Bahnhofs 
angebaut werden. Der Triebwagen wurde zwischen 
2004 und 2006 restauriert und ist im touristischen 
Zugverkehr der Ulmer Eisenbahnfreunde eingesetzt. 
Der Spatenstich erfolgte am 11. Dezember. 

 
                                   
Auf dem Bild von links:   
Manfred Berka, Vorsitzender der Lokalbahn Gerstet-
ten-Amstetten, Bauunternehmer Klaus Schluff,  
die Landtagsabgeordneten Bernd Hitzler und Andreas 
Stoch, Landrat Hermann Mader und Bürgermeister 
Roland Polaschek

Grunderwerb für geplantes Kinderbetreuungszentrum  

Von der Evangelischen Kirchenge-
meinde konnte am 9. Dezember 
das Kindergartengrundstück an der 
Forststraße erworben werden. Dort ist 
ein neues Kinderbetreuungszentrum  
mit Kleinkinderbetreuung und einem 
dreigruppigen Kindergarten geplant.

     
von links:  
Bürgermeister Roland Polaschek, 
Pfarrer Gerhard Schwarz und  
Notar Oliver Lutz

Bürgermeister Roland Polaschek besuchte die Gerstetter P•e gehei me 

Gemeinsam mit seiner Stellvertreterin Elisabeth 
Dauner sowie den Kindergartenkindern der Schiller-
straße und des Kindergartens Regenbogen besuch-
te Bürgermeister Roland Polaschek die P•egeheime 
an der Lenaustraße und der Goethestraße. Die 
Kinder sangen für die Heimbewohner Advents- und 
Weihnachtslieder. Bürgermeister Roland Polaschek 
und Elisabeth Dauner überbrachten gute Wünsche. 
Jeder Heimbewohner erhielt ein kleines Päckchen.

Werner Zimmermann übernimmt Seniorenfahrten

Kurz vor Jahresende übernahm Werner Zimmermann die Orga-
nisation der Seniorenfahrten vom Ehepaar Hans und Babette 
Bosch. Bereits in diesem Jahr war er als Leiter der Berlin-Fahrt 
tätig. Er hat Gefallen an dieser Arbeit und will sie in bisheriger 
Weise weiterführen.
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Gerstetter Persönlichkeiten verstorben

Am 6. Januar verstarb in Helden!ngen Herbert Krauß im Alter von 70 Ja hren. 
Nach der Eingemeindung war er bis zum 20. April 1975 im Ortschaftsrat Hel-
den!ngen tätig und setzte sich dort für seinen Heimatort ein.

    
Der langjährige nebenberu•iche Berichter-
statter des ALBBOTE und der Heidenheimer 
Zeitung Georg Blankenhorn verstarb am  
10. Februar im Alter von 93 Jahren.  
1985 wurde ihm der Verdienstorden der 
Bundesrepublik Deutschland und 2000 die 
Ehrennadel der Gemeinde Gerstetten in 
Gold verliehen.   

Mit Hilde Wöhrle verlor die Gemeinde eine Mundartdichterin, die weit über ihren 
Wohnort Helden!ngen hinaus bekannt war. In vielen Vereine n war sie aktiv und 
zählte auch zu den Gründungsmitgliedern des Sportvereins und der Theater-
gruppe Helden!ngen. Am 21. März verstarb sie völlig unerwartet im Al ter von 
80 Jahren.    
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Chronologie 
Abwasseranschluss an die Kläranlage Mergelstetten

31.12.1998:  Ablauf der Einleiterlaubnis der  
 Kläranlage Gerstetten, anschlie- 
 ßend Duldung durch das Land- 
 ratsamt Heidenheim

16.02.1999:  Antrag auf Neuerteilung der Ein- 
 leiterlaubnis. Ohne zusätzliche  
 Filtrationsstufe erheben die Lan- 
 deswasserversorgung, das  
 Landratsamt Alb-Donau-Kreis  
 und das Regierungspräsidium  
 Tübingen (als benachbarte An- 
 lieger im Gassental als Versicke- 
 rungsbereich) Einwände gegen  
 eine weitere Einleitung in hydrologisch sensible Bereiche.

02.10.2001: Präzisierung der Anforderungen durch das Landratsamt: das Abwasserrahmenkonzept  
 soll den Ist- und den Sollzustand aufzeigen, eine Planung für die kommenden 12 Jahre  
 sowie ein alternatives Konzept vorlegen, die Kläranlagen aller Teilorte in Gerstetten zu- 
 sammenlaufen zu lassen.

06.05.2002: Das Büro LK&P stellt zwei Varianten für ein Kläranlagenkonzept vor: eine zentrale Anla- 
 ge in Gerstetten und eine in Heuchlingen für die Teilorte Dettingen und Helden•ngen  mit  
 Heuchlingen bei gleichzeitiger Sanierung der Kläranlage Gerstetten.

22.05.2002: Schreiben des Regierungspräsidiums Stuttgart, dass nach wie vor erhebliche Bedenken  
 seitens des Zweckverbandes Landeswasserversorgung bestehen.

15.10.2003: Das Büro LK&P hat zwei Varianten zur Errichtung einer Sammelkläranlage südlich der  
 heutigen Kläranlage vorprojektiert. Die Konzepte werden im Gemeinderat vorge- 
 stellt und der Tagesordnungspunkt vertagt, um einen Termin mit dem Landratsamt abzu- 
 warten.

09.11.2005: Empfehlung an den Gemeinderat, den Auftrag für eine Studie an das Büro Steinle und 
 Kolb zu vergeben. Folgende 3 Varianten sollen zunächst untersucht werden:

SKA 
Mergelstetten

PW Bolheim

PW Dettingen
Strombedarf 104 kW

PW Heuchlingen
Strombedarf 84 kW

PW Heldenfingen
Strombedarf 68 kW

PW Gerstetten
Strombedarf 492 kW

Entl!ftungsschacht H1

Entleerungsschacht T2

Entl!ftungsschacht H3

Schieberschacht S23

Revisionsschacht R4

Entl!ftungsschacht H6

Entleerungsschacht T7

Knotenschacht K8
(Heuchlingen)

Entleerungsschacht T9

Entl!ftungsschacht H10

Knotenschacht K11
Dettingen

Entleerungsschacht T12

Entl!ftungsschacht H13

Entleerungsschacht T14

Entl!ftungsschacht H15

Revisionsschacht R16

Entleerungsschacht T17

Entl!ftungsschacht H 18
(Knoten Bolheim)

Revisionsschacht R21
(Knoten Herbrechtingen)

Entleerungsschacht T19

"bergabebauwerk " 22
der Gemeinde Gerstetten

Die gegraute Trasse ist NICHT Bestandteil 
des Auftrages#

Der Leitungsbau wird im Zuge der
Maûnahme der Stadt Herbrechtingen 

durch das Ingenieurb!ro Kolb umgesetzt#

Die gegraute Trasse ist NICHT Bestandteil 
des Auftrages#

Der Leitungsbau wird im Zuge der
Maûnahme der Stadt Herbrechtingen 

durch das Ingenieurb!ro Kolb umgesetzt#

U 03-04

Übersichtskarte, Gerstetten - Mergelstetten

1:10.000

3Gemeinde Gerstetten
Abwasseranschluss

zur Kläranlage
Heidenheim-Mergelstetten
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 Variante 1: Sanierung und Modernisierung der Kläranlage in Gerstetten, Dettingen,  
 Helden•ngen  und Heuchlingen

 Variante 2: Neubau einer Kläranlage für Dettingen, Helden•ngen  und Heuchlingen in  
 Heuchlingen und Sanierung der Kläranlage Gerstetten

 Variante 3: Neubau einer Gesamtkläranlage in Heuchlingen für Gerstetten, Dettingen,  
 Helden•ngen  und Heuchlingen

Das Büro Steinle und Kolb emp•ehlt  als Ergebnis die Weiterverfolgung der Variante 3 (eine zentrale 
Anlage)

Durch die Schließung der Fa. Plouquet kann die Kläranlage der Stadt Heidenheim zusätzliche Abwas-
serkontingente aufnehmen. Das Büro Steinle und Kolb wird aufgefordert, eine vierte Variante in die 
Untersuchungen aufzunehmen.

 Variante 4: Anschluss der Kläranlage Gerstetten, Dettingen, Helden•ngen  und Heuchlin- 
 gen an die Sammelkläranlage Mergelstetten.

07.03.2007: Gespräch im Landratsamt Heidenheim: Das Landratsamt weist darauf hin, dass bezüg- 
 lich der Trassenführung Einvernehmen mit dem Alb-Donau-Kreis zu erzielen ist. 
 Die vorgelegte Variante 4 wird als sinnvoll und mit oberster Priorität zu behandeln einge- 
 stuft. Die Fördermöglichkeiten und Zuteilungsaussichten wurden positiv signalisiert.

10.05.2007: Bürgerversammlung zum Kläranlagenkonzept in der Gemeindehalle in Heuchlingen.

16.07.2007: Das Landratsamt Heidenheim erteilt die Einleitungsgenehmigung, befristet bis zum  
 31.12.2011.

24.07.2007: Grundsatzbeschluss: Wenn die technische Realisierung gegeben ist, werden die vier  
 Kläranlagen an Mergelstetten angeschlossen.

20.11.2007 Gemeinderatssitzung zur Trassenführung: nach Bedenken der Gemeinde Altheim spricht  
 sich der Gemeinderat mit 21 Ja-Stimmen und 5 Enthaltungen für die Variante IVd (sog.  
 Landstrassentrasse) als weiterzuverfolgende Variante aus.

26.11.2007 Besichtigung der Sammelkläranlage Mergelstetten

11.03.2008 Vergabe des Projektcontrollings an das Büro Dr. Blasy/Dr. Overland, München

25.04.2008: Besprechung im Regierungspräsidium Stuttgart: Das Regierungspräsidium stellt einen  
 Verstoß gegen das VOF-Verfahren mit der Vergabe des Gesamtauftrages an das Büro  
 Kolb fest. Dies gefährdet die Zuwendungsfähigkeit des Projekts und ist durch eine Auf- 
 hebung des Vertrages und der Neuvergabe der Leistungsphasen 5 - 9 zu korrigieren.

16.09.2008: Vorstellung der unterschiedlichen technischen Varianten und deren Wirtschaftlichkeit.  
 Herr Windeck (Büro Dr. Blasy / Dr. Overland): verglichen werden Kreiselpumpwerke  
 mit einer Druckleitung im Vergleich zu Kombinationssystemen (Pneumatik- Kreisel- 
 pumpe) mit 2 - 4 Druckleitungen. Ergebnis: Eine dezentrale Lösung ist langfristig wirt- 
 schaftlich nicht vertretbar.

11.12.2008: Besichtigung der Kläranlagen/Pumpwerke Murnau und Dietmarszell

Das Jahr 2009 war geprägt von weiteren Untersuchungen rund um die Abwassertrasse in Mergel-
stetten. Am Anfang des Jahres wurde das Wasserrechtsgesuch überarbeitet. Aus der Förderung mit 
Kreiselpumpen und einer Hauptleitung wurde eine pneumatische Doppelpumpe mit kombinierter  
Kreiselpumpe. Zu dieser Lösung hat man sich aus zwei Gründen entschieden:

 1. Die zweite Leitung gewährleistet die Betriebssicherheit im Störungsfall und

 2. nur so kann gewährleistet werden, dass die Verweildauer des Abwassers im System 
     nicht die vorgeschriebene Dauer überschreitet   

09.02.2009 Besichtigung der Kläranlage/Pumpwerke Windsbach

12.03.2009 Besichtigung der Kläranlage/Pumpwerke Pfahlbronn und Hagmühle
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19.05.2009: Der Gemeinderat beschließt bei zwei Enthaltungen und einer Gegenstimme:
 - die Planvariante der Kombinationslösung pneumatische Pumpen und Kreiselpumpe  
  in Gerstetten mit Mehrfachdruckleitung
 - eine öffentlich rechtliche Vereinbarung zum Anschluss an die Sammelkläranlage  
  Heidenheim mit der Stadt Heidenheim
 - die VOF – gemäße Ausschreibung der weiteren Planungsleistungen Leistungs- 
  phasen 5 - 9

In der Folge wurde aufgrund einer Forderung des Regierungspräsidiums ein europaweiter Wettbewerb 
ausgeschrieben, welcher die Planungsleistungen der Detailplanung und Realisierung (Leistungsphase 
5 - 9) umfasste.

So musste im Ergebnis das Planungsbüro gewechselt werden. Als weiteres Ergebnis des Wettbewer-
bes wurde auch eine mögliche Freispiegelvariante nochmals untersucht. Da diese aber Bohrungen 
in bis zu 20m Tiefe benötigt hätte, wurde sie aber von den Wasserrechtsbehörden abgelehnt – eine 
Freispiegelleitung bietet nicht die Möglichkeit einer permanenten Überwachung. Und gerade im Lecka-
ge-Fall kann dann das Abwasser ins Karst versickern, was durch den Abwasseranschluss ja gerade 
vermieden werden soll.

28.07.2009 Gemeinderat lehnt den Antrag der ödp auf Durchführung eines Bürgerbegehrens wegen  
 fehlendem Kostendeckungsvorschlag ab.

13.08.2009 Unterzeichnung der öffentlich recht- 
 lichen Vereinbarung zwischen der  
 Gemeinde Gerstetten und der Stadt  
 Heidenheim über den Anschluss der  
 Kanalisation der Gemeinde Gerstet- 
 ten mit den Ortsteilen Helden•ngen,   
 Heuchlingen und Dettingen an die  
 Sammelkläranlage der Stadt  
 Heidenheim.

16.09.2009 Zur Bürgerversammlung kamen knapp 250 Besucher in die Turn- und Festhalle, um  
 sich über den Verlauf der Leitungstrasse zu informieren. Verschiedene Referenten spra- 
 chen über die Vorzüge eines Anschlusses an das Großklärwerk Mergelstetten.

30.09.2009 Spatenstich für den Bau der Abwas- 
 serdruckleitung nach Mergelstetten  
 in Bolheim in Anwesenheit der  
 baden-württembergischen Umwelt- 
 ministerin Tanja Gönner, die Bürger- 
 meister Roland Polaschek einen  
 zweiten Zuwendungsbescheid in  
 Höhe von 2,559 Mill. Euro über- 
 reichte.

Nov. 2009  Formeller Baubeginn.  
 In Dettingen wurde neben der  
 L 1164 (Ortsumfahrung) der erste  
 Schacht gesetzt.
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Statistik 2009 

 
 
                         (In Klammern jeweils die Zahlen des Vorjahres 2008) 
 
 
 
GEMEINDERAT 
 
13 (13)  öffentliche Sitzungen 
  mit 202 (183) Beratungspunkten 
 
10 (12) nichtöffentliche Sitzungen 
  mit 57 (75) Beratungspunkten 
 
 
VERWALTUNGSAUSSCHUSS  
 
0 (0) öffentliche Sitzungen 
  mit  0 (0) Beratungspunkten 
 
1 (1) nichtöffentliche Sitzungen  
  mit 13 (11) Beratungspunkten 
 
 
AUSSCHUSS FÜR UMWELT, BAUWESEN UND VERKEHR  
 
2 (2) öffentliche Sitzungen 
  mit 24 (38) Beratungspunkten 
 
0   (2) nichtöffentliche Sitzungen 
  mit 6 (6) Beratungspunkten 
 
3  (2) Besichtigungsfahrten im Rahmen der Sitzungen 
 
 
GEMEINSAME SITZUNGEN UMWELT, BAUWESEN UND 
VERKEHR/VERWALTUNGSAUSSCHUSS  
 
4          (2) öffentliche Sitzungen 
  mit 36 Beratungspunkten 
 
4          (2) nichtöffentliche Sitzungen 
  mit 40 Beratungspunkten 
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GUTACHTERAUSSCHUSS 
 
 4        (2)  Sitzungen 
24 (10) erstellte Gutachten 
 
KOMMISSIONEN 
 
1 (1)  Realschul-Kommission 
1 (1)  Festplatzkommission 
 
 
 
 
 
 
ORTSCHAFTSRAT 
 
 
Dettingen 
 
5 (5) öffentliche Sitzungen mit 50 (48) Beratungspunkten 
4 (3) nichtöffentliche Sitzungen mit 25 (18) Beratungspunkten 
 
Heuchlingen  
7 (7) öffentliche Sitzungen mit 31 (52) Beratungspunkten                               
5 (8) nichtöffentliche Sitzungen mit 22 (22) Beratungspunkten 
 
Gussenstadt  
7 /6) öffentliche Sitzungen mit 44 (47) Beratungspunkten                  
2 (3) nichtöffentliche Sitzungen mit 5 (6) Beratungspunkte  
                                
Heldenfingen 
6 (4) öffentliche Sitzungen mit 27 (20) Beratungspunkten                                                              
2 (1) nichtöffentliche Sitzung mit 4 (1) Beratungspunkten 
 
 
Ortsrecht 
       GR-Beschluss   Inkrafttreten 
 
Geschäftsordnung           28.07.2009 
 
Mitglieder des Gemeinderats                                    
und seiner Ausschüsse       28.07.2009 
 
Mitglieder des Ortschaftsrats       16./23.07.2009 
 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung  18.08.2009  28.08.2009 
 
Feuerwehrentschädigungssatzung   06.10.2009  01.10.2009 
 
Änderung der Entgeltordnung der              
Musikschule      21.07.2009  01.10.2009 
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Benutzungsordnung für öffentliche                 
Grillplätze, Spielplätze usw.    06.10.2009  23.10.2009 
 
Satzung zur Änderung der Marktordnung  10.11.2009  28.12.2009 
 
Satzung zur Änderung der 
Friedhofsordnung     10.11.2009  28.12.2009 
 
Satzung zur Änderung der                    
Abwassersatzung     15.12.2009  01.01.2010 
 
Satzung zur Änderung der                       
Wasserversorgungssatzung    15.12.2009  01.01.2010 
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Kommunalwahl 2009

GEMEINDERAT

Verabschiedung von 5 Gemeinderäten  

In der Sitzung des Gemeinderates am 21. Juli, die im Stucksaal  
des Bahnhotels stattfand, wurden 5 verdiente Gemeinderäte ver-
abschiedet. Bürgermeister Roland Polaschek dankte allen aus-
scheidenden Mitgliedern für ihre geleistete Arbeit im Gremium und 
hob das stets gute Einvernehmen unter den Fraktionen hervor. 

v.l.  
Hans Neuburger, Paul Großhans jun., Sigfried Szimeth,  
Udo Esslinger, Max Schmid, Bürgermeister Roland Polaschek

Neue Gemeinderäte feierlich verp•ichtet  

Als ein „Stück praktizierter Heimatliebe“ betitelte 
Bürgermeister Roland Polaschek die Kommunal-
politik in der Gemeinderatsitzung am 28. Juli im 
Feuerwehrmagazin. Unter diesem Leitgedanken, 
so hoffte er, werden er und die 27 neu verp•ichte -
ten Gemeinderäte die richtigen Akzente für unser 
Gerstetten setzen. Zur 1. Stellvertreterin des 
Bürgermeisters wurde Gemeinderätin Elisabeth 
Dauner gewählt,  2. Stellvertreter ist Gemeinderat 
Hans Bosch, und als 3. Stellvertreter vertritt Ge-
meinderat Artur P. Kary den Bürgermeister.

v.l.: Dr. Heinz-Jörg Hüper, Manfred Hof!e, Annemarie Bosch, Haral d Thierer, Bürgermeister Roland 
Polaschek, Dr. Otto-Stephan Mühleck, Elisabet Ablasser, Jörg Eltermann

ORTSCHAFTSRAT

Nachdem das Landratsamt als Wahlprüfungsbehörde die Gültigkeit der Kommunalwahl vom 7. Juni 
2009 festgestellt hatte, tagten auch die Ortsteilsgremien zur Verabschiedung bzw. Neueinsetzung ihrer 
Ratsmitglieder.

Ortschaftsrat Heuchlingen  

In der Sitzung des Ortschaftsrates am 16. Juli verabschie-
dete Bürgermeister Roland Polaschek die ausscheidenden 
Gremiumsmitglieder Birgit Pfeiffenberger, Udo Esslinger und 
Horst Beck. Mit 29 Jahren war Horst Beck das an Dienstjah-
ren älteste Mitglied im Ortschaftsrat und auch langjähriger 
Stellvertreter des Ortsvorstehers.
v.l.: Bürgermeister Roland Polaschek, Horst Beck, Birgit 
Pfeiffenberger, Udo Esslinger u. Ortsvorsteher Frank Schied

Der neue Heuchlinger Ortschaftsrat:   

v.l.:  
Ortsvorsteher Frank Schied,  
Harald Rieger, Hannes Willer,  
Bernhard Bosch, Marianne Renner,  
Franz Kraus, Bürgermeister Roland  
Polaschek 
es fehlen Karl-Heinz Frohmajer und  
Barbara Flath
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Ortschaftsrat Gussenstadt

Nur ein Mitglied wurde in der Sitzung am 16. Juli aus dem 
Ortschaftsrat Gussenstadt verabschiedet. Bürgermeister 
Roland Polaschek würdigte das Engagement von Thomas 
Ruoff, der auf eigenen Wunsch nach 15 Jahren das Gremium 
verließ.

v.l.:  
Ortsvorsteher Werner Häcker, Thomas Ruoff und  
Bürgermeister Roland Polaschek

Der neue Gussenstadter Ortschafts-
rat:  

v.l.:  
Ortsvorsteher Werner Häcker,  
Manfred Schleicher, Karl-Heinz Bosch, 
Manfred Hof•e, Klara Algner,  
Thomas Thierer, Anna Bischof,  
Georg Jäger, Jürgen Pfefferle,  
Marlies Ilg und  
Bürgermeister Roland Polaschek

Ortschaftsrat Dettingen  

In der Sitzung des Ortschaftsrates am 23. Juli wurden nach  
5 Jahren Martha Späth und Hannelore Kramer verabschie-
det. Seit 1989 war Eugen Simmendinger im Ortschafsrat tätig 
und schied nun nach 20 Jahren ebenfalls aus. Bürgermeister 
Roland Polaschek bedankte sich bei allen ausscheidenden 
Ratsmitgliedern für die geleistete Arbeit.

v.l.: Ortsvorsteherin Anette Lindenmaier, Hannelore Kramer, 
Eugen Simmendinger, Martha Späth und Bürgermeister 
Roland Polaschek

Der neue Dettinger Ortschaftsrat:  

v.l.:  
Sandra Kastler, Inge Dürr,  
Harald Thierer, Hans Mailänder,  
Peter Becher, Ernst Häberle,  
Hans Neuburger,  
Ortsvorsteherin Anette Lindenmai-
er, Thomas Kramer, Wolfgang Rieck 
zusammen mit Bürgermeister Roland 
Polaschek

Ortschaftsrat Helden•ngen  

Ebenfalls am 23. Juli wurden 3 Mitglieder des Ortschaftsrates 
in Helden•ngen verabschiedet. Dies waren Reinhold Huttinge r, 
Andreas Eisner und Gerd Sonntag. Bürgermeister Roland Pola-
schek und Ortsvorsteherin Annemarie Bosch bedankten sich für 
ihr Engagement und wünschten für die Zukunft alles Gute.

v.l.:  
Bürgermeister Roland Polaschek, Reinhold Huttinger, Orts- 
vorsteherin Annemarie Bosch, Andreas Eisner und Gerd Sonntag
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Der neue Helden•nger Ortschaftsrat:  

v.l. vorne:  
Paul Großhans, Thomas Hafner,  
Ursula Reis,  
Bürgermeister Roland Polaschek,  
Ortsvorsteherin Annemarie Bosch
Mitte: Karl Leurle, Christian Ziegler,  
Jürgen Melzer
hinten: Hartmut Nagel, Mario Nagel  
– es fehlt Roland Fetzer

KREISTAG  

In den Kreistag gewählt wurden:

Roland Polaschek und Werner Häcker  
(Freie Wähler)

Gerd Eckhardt (ödp/PB)

Armin Leber (Freie Demokratische Partei)

Die Gewählten wurden am 27.7.2009 in öffentlicher Sitzung des Kreistags zur gewissenhaften Erfül-
lung ihrer Ämter verp•ichtet. 
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PERSONAL 
 
 
 
Personalstand 31.12.2009 
 
 
 
Vollbeschäftigte  
 
      10 (10) Beamte einschl. Ortsvorsteher und 
      54 (52) Beschäftigte incl. 5 Auszubildende 
          
 
Teilzeitbeschäftigte  
        1 (  1) Beamte 
      80 (78) Beschäftigte 
        
 
Musikschule  
 
        1 (  1) Schulleiter 
      11 ( 10) freie Mitarbeiter 
        2 (  1) teilzeitbeschäftigter Lehrer ü. 50 % 
        6 (  8) teilzeitbeschäftigte Lehrer unt. 50 % 
 
 
Wald 
 
       3  (  3) vollbeschäftigte Waldarbeiter 
        1 (  1) teilzeitbeschäftigter Waldarbeiter 
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Eintritte 2009 
 
 
 
 
Beschäftigte in Vollzeit  
 
Halbauer, Jörg     01.06.2009 Leiter Tiefbau 
Kölle, Holger     01.07.2009 stellv. Wassermeister 
Angermüller, Florian    16.11.2009 Klärwärter 
 
 
Auszubildende  
 
Klat, Julia     01.09.2009 Verwaltungsfachangestellte 
 
 
 
 
 
 
Austritte 2009 
 
 
Beschäftigte in Vollzeit  
 
Grüner, Claus     30.04.2009 Mitarbeiter im Bauhof 
 
 
Beschäftigte in Teilzeit  
 
Fronmüller, Werner    30.06.2009 Mitarbeiter techn. Bereich 
Reinhardt, Rolf    31.10.2009    Mitarbeiter im Bauhof 
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Rosemarie Ilg und Thomas May seit  
25 Jahren bei der Gemeinde beschäftigt 

Im Dezember 2008 konnte Bürgermeister 
Roland Polaschek den beiden verdienten 
Mitarbeitern zu ihrem 25jährigen Dienstjubilä-
um gratulieren. Bereits seit Dezember 1983 ist 
Rosemarie Ilg in der Heuchlinger Halle als Rei-
nigungskraft tätig. Thomas May nahm im April 
1983 seinen Dienst als Waldarbeiter auf und 
absolvierte die Ausbildung zum Forstwirt. Seit 
1993 ist er Vorarbeiter der Hauerpartie im Ge-
meindewald. Für ihre Treue und Engagement 
überreichte Bürgermeister Roland Polaschek 
an die Jubilare Urkunden und Geschenke.

v.l. Bürgermeister Roland Polaschek, Rosemarie Ilg, Thomas May, Personalratsvorsitzender Wolfgang 
Grotz, Förster Christof Bosch und Hauptamtsleiter Hans Maurer

Jörg Halbauer – neuer Leiter des Tiefbauamts 

Seit 1. Juni ist Jörg Halbauer im Ortsbauamt beschäftigt und dort für den Be-
reich Tiefbau verantwortlich. In Zusammenarbeit mit Hochbauleiter Bernd Müller 
wird er sich um die Baumaßnahmen der Gemeinde kümmern. Die Bereiche 
Straßenunterhaltung sowie die technische Leitung der Eigenbetriebe „Wasser-
werk Gerstetten“ und „ Abwasserbeseitigung Gerstetten“ zählen insbesondere 
zu seinem Aufgabengebiet. 

Holger Kölle – neuer Stellvertreter des Wassermeisters  

Zur Unterstützung von Wassermeister Ludwig Nusser trat Holger Kölle 
am 1. Juli seine Stelle im Ortsbauamt an. Sein Aufgabengebiet umfasst 
den Betrieb und die Überwachung des Wasserwerkes Eigenbetrieb Was-
serversorgung und die Betreuung der Anlagen der Wasserversorgung 
Dettingen /Heuchlingen. 

Neue Auszubildende im Rathaus Gerstetten  

Im September haben zwei junge Damen ihre Ausbildung im 
Rathaus Gerstetten begonnen. Julia Klat wird zur Verwal-
tungsfachangestellten ausgebildet. Im Ortsbauamt erlernt 
Nadine Schmid den Beruf der Bauzeichnerin.

v.l.:  
Julia Klat und Nadine Schmid

Anette Walth feierte 25jähriges Dienstjubiläum  

Im Oktober feierte Anette Walth ihr 25jähriges Dienstjubiläum 
bei der Musikschule Gerstetten, an der sie das Fach Key-
board unterrichtet. Zu den Gratulanten zählten Bürgermeister 
Roland Polaschek, Hauptamtsleiter Hans Maurer, Musik-
schulleiter Thomas Neumann und Personalratsvorsitzender 
Wolfgang Grotz.
v.l.:  
Hauptamtsleiter Hans Maurer, Musikschulleiter Thomas 
Neumann, Anette Walth, Personalratsvorsitzender Wolfgang 
Grotz und Bürgermeister Roland Polaschek
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Werner Fronmüller und Klaus Grüner in den Ruhestand verabschiedet  

Die diesjährige Ehemaligenfeier fand im Vereins-
raum der Georg-Fink-Halle statt. Dabei  wurden 
die langjährigen Mitarbeiter Werner Fronmüller und 
Klaus Grüner in den Ruhestand verabschiedet. 
Werner Fronmüller trat 1986 in den Dienst der Ge-
meinde. Er betreute den Fahrzeugpark der Freiwil-
ligen Feuerwehr, war als Kommandant der Ge-
samtwehr tätig und als Sicherheitsbeauftragter für 
die öffentlichen Anlagen und Spielplätze zuständig. 
Klaus Grüner, der aus gesundheitlichen Gründen 
ausschied, war beim Bauhof überwiegend in der 
Grünp•ege und im Winterdienst beschäftigt. 

v.l.: Werner Fronmüller, Klaus Grüner, Bürgermeister Roland Polaschek und Personalratsvorsitzender 
Wolfgang Grotz
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ALBBOTE 2009 
 
 
Zahl der Wochenausgaben   52 (51)  davon 2 (2) Doppelnummern 
 
Gesamtzahl der Seiten:    1.800         (1.756)  
 
Redaktioneller Teil:     1.088        (1.040) 
 
Anzeigenteil:         712         (   716) 
 
 
Gesamtzahl der Abonnenten:              3.000         (3.000)  
 
 
 
 
 
Finanzielle Übersicht  
 
Ausgaben     249.763 (245.467)  
Einnahmen     240.948          (240.938) 
 

              (-   8.815)         (-   4.529) 
 
 
 
 

Durch die Erhöhung der Seitenzahl im Albboten im Jahr 2009 gegenüber dem 
Jahr 2008 entstand ein Abmangel von 8.815 ��. 
Diese Mehrausgaben begründen sich aus den zusätzlichen Veröffentlichungen und  
Bekanntmachungen für die Europa- und Kommunalwahl. 
 
 
 
 
 
 
SOMMERFERIENPROGRAMM 
 
Im Sommerferienprogramm 2009 wurden insgesamt 50 (41) Projekte für Kinder und 
Jugendliche jeglichen Alters angeboten. Davon wurden 17 (15) vom !Förderverein Bildung 
für Kinder e.V." der Grundschule Gussenstadt durchgeführt. 
 
Für die ausgeschriebenen Projekte konnten 951 (734) Plätze für Aktivitäten zur Verfügung 
gestellt werden. Dabei waren auch Mehrfachbelegungen möglich. 
 
Im ganzen Sommerferienprogramm 2009 wirkten 14 (12) Vereine 2 (2) Pizza-Restaurants, 
die Caritas Ost-Württemberg und viele weitere Helfer und Organisationen mit. 
 
Unter den vielen Programmpunkten waren Highlights wie Minigolfen, eine Besichtigung der 
Straußenfarm, eine Gruselnacht und ein Tagesausflug in den Freizeitpark !Holidaypark" in 
Hassloch.        
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Kunst & Kultur  
Rathaus   
                                                              und 
            
        
 
 
 
 
 
 
   
       
22. Februar    KLARA 4      
     Klarinettenkonzert  im Stucksaal 
 
 
21. März    Harald Immig und Ute Wolf 
     Konzert im Stucksaal 
 
 
26. April    Francesco Tortora 
     Klavierkonzert im Stucksaal 
 
 
6. Mai !    Die Kreativen 
19. Juni     Ausstellung im Rathaus Gerstetten 
 
 
23. Juli !    Die Anhauser Linde 
28. August     Fotoausstellung im Rathaus Gerstetten 
 
 
10. September   Impressionen aus Kuba  
30. Oktober     Fotoausstellung im Rathaus Gerstetten 
 
 
14. November   25-jähriges Jubiläum Albkonzert 
     Georg-Fink-Halle Gerstetten 
 
 
26. November -   Unser Dorf ! Gerstetten und seine Teilgemeinden 
18. Dezember   Fotowettbewerb des BdS Gerstetten 
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Riff-Museum im Bahnhof Gerstetten 
 
 
 
 
 
 

Statistik 2009 
 

(Zahlen des Jahres 2008 in Klammer) 
 
 
 
 
 

Besucherzahlen:  
 
Während der regelmäßigen Öffnungstage, 42 (42) Tage 
an Sonn- und Feiertagen von März bis Oktober   1.310  (1.468) 
 
Bei Sonderführungen, 32 (37) Gruppen nach Anmeldung     612     (718) 
__________________________________________________________________________ 
Besucherzahlen Jahr 2009 (2008) gesamt   1.922  (2.186) 
 
 
 
 
 
 
Einnahmen:  
 
Einnahmen:   Eintritt      2.675,35  �� (3.050,75 ��) 
   Souvenirs        766,34  �� (    561,87 ��) 
__________________________________________________________________________ 
                                 Einnahmen 2009 (2008) gesamt  3.441,69  �� (3.612,62 ��) 
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Internationale Partnerschaften 2009 
 
 
Begegnungen/Veranstaltungen im Jahr 2009: 
 
Terminabsprache zwischen Gerstetten und 
Cébazat in Breisach, 
je 4 Teilnehmer aus Gerstetten und Cébazat 

7./8.2.2009 

Fahrt nach Pilisvörösvár anlässlich des  
25 jährigen Jubiläums zwischen 
Pilisvörösvár und Wehrheim, 
eine offizielle Delegation mit 6 Personen 
fährt nach Pilisvörösvár 
 

29.Mai -2.Juni 2009 

Jedermannbegegnung mit Cébazat in 
Gerstetten, 
21 Gäste aus der französischen 
Partnerstadt besuchen Gerstetten 
 

19.-22.Juni 2009 

Nationalfeiertag in Cébazat 
3 Teilnehmer aus Gerstetten besuchen die 
französische Partnerstadt 
 

14.Juli 2009 

Nationalfeiertag in Gerstetten 
6 Gäste aus Cébazat und 5 Gäste aus 
Pilisvörösvár nehmen an der Feierlichkeit im 
Stucksaal des Bahnhotels teil 
 

3. Oktober 2009 

Jedermannbegegnung mit Cébazat in 
Cébazat, 
50 Bürgerinnen und Bürger aus Gerstetten, 
darunter der Schülerchor der Realschule 
Gerstetten, besuchen die französische 
Partnergemeinde 
 

24.-27.10.2009 

Weihnachtsmarkt in Cébazat 
5 Teilnehmer des Partnerschaftsvereins 
Gerstetten verkaufen Gebäck zugunsten 
des Schüleraustausches zwischen den 
Partnerstädten 
 

5./6.Dezember 2009 
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Gemeinschaftsinitiative Leader 2007-2013  
 

  
 
 
 

Projekte der Gemeinde Gerstetten 
 

Seit Beginn des Jahres 2008 gehört die Brenzregion zu den acht ausgewählten 
LEADER-Fördergebieten in Baden-Württemberg. Die Gem einde Gerstetten hat 
bereits im Vorfeld mehrere Projekte zur Förderung a ngemeldet.  
Beantragt bzw. durchgeführt wurden im Jahr 2009 folg ende Projekte: 
 
 
 

 
1. Erweiterung des Lokschuppens, Bahnhof Gerstetten,  

Baubeginn im 19.November 2009,  
Inbetriebnahme/Einweihung 25.Juni 2010 
Gesamtkosten 151.276,27 ��,  
Zuschuss LEADER 69.975,39 �� 
 
 

2. Sanierung und Wiederherstellung des historischen Backhauses in 
Heuchstetten ! bewilligt,  
geplanter Baubeginn im März 2011, 
geplante Fertigstellung Herbst 2012 
voraussichtliche Kosten netto 121.849,00 ��,  
Zuschuss LEADER 55 % 
 
 

3. Geologischer Mehrgenerationen-Spielpark am Heldenfinger Kliff ! bewilligt 
geplanter Baubeginn im März 2011, 
voraussichtliche Kosten 50.779,85 ��, 
Zuschuss LEADER 23.320,00 ��, 
geplante Fertigstellung Sommer 2011 
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Markteinrichtungen 
 

 
 

Toilettenwagen 
 
 

 
Die 2 zur Verfügung stehenden Toilettenwagen wurden im 

Berichtsjahr 2009 (2008) an insgesamt 54 Tagen vermietet. 
 

 
Nutzer : 
 
Vereine Gerstetten   4 (10)   7 Tage 
Privatpersonen Gerstetten  0 (1)   0 Tage 
Privatpersonen Ortsteile  0 (4)   0 Tage 
Vereine Ortsteile   4 (10)   9 Tage 
Ausw. Vereine   6 (7)   13 Tage 
Ausw. Unternehmen   2 (3)   7 Tage 
Ausw. Privatpersonen  3 (0)   6 Tage 
andere Gemeinden   4 (0)   8 Tage 
 
 

An 4 (2) Tagen wurden die Toilettenwagen von der Gemeinde für 
Brezgenmarkt, Kinderfest und Marktplatzfest genutzt. 

 
 
 
 
 
 

Markthütten 
 
 
 

Die 15 Markthütten der Gemeinde wurden im Berichtsjahr 2009 (2008) 
an 5 (10) Gerstetter Vereine, an 5 (4) Vereine in den Ortsteilen, an 2 (0) 

Unternehmen in den Ortsteilen vermietet. 
 

Die Hütten wurden insgesamt an 16 (50) Ausleihtagen genutzt. 
 

Außerdem wurde der Hallenschutzboden 
0 (0) Tagen an Gerstetter Vereine, 0 (1) Tage an Vereine der Ortsteile und 

2 (4) Tage an auswärtige Nutzer vermietet. 
 

Die Markteinrichtungen werden vom Bauhof betreut. 
 

Die Vermietung von Bühnenteilen erfolgt durch den Musikverein 
Gussenstadt. 
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Belegung der Betreuungsplätze in Gerstetten  
im Kindergartenjahr 2009/2010 
(einschl. Kleinkindplätze) 
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Gruppen      1 1   2 

Kinder       10 11   21 Kleingruppen 

Plätze      10 15   25 

Gruppen 1 1  1  1  1 1 6 

Kinder  19 22  21  23  21 22 128 Regelgruppen 

Plätze 25 25  25  25  28 28 156 

Gruppen  1 2 1 2 1   1 8 

Kinder   22 49 24 47 23   21 188 

Verlängerte 
Öffnungszeit  
bzw. 
Altersmischung  Plätze  25 54 25 50 25   25 204 

Ganztages- 
betreuung 

Kinder    2       2 

Gruppen       1 1  2 

Kinder       19 13  32 
Gruppen mit 
Altersmischung  
ab 2Jahren 

Plätze       22 15  35 

Gruppen  2 1   1    4 

Kinder   22 12   9    43 Krippengruppen  

Plätze   22 12   12    46 

Kinder gesamt 
ohne Schulkinder 

19 66 63 45 47 65 30 34 43 412 

Plätze gesamt 25 72 66 50 50 72 37 43 53 468 

Vor der Schule  6 6   8  2 1 23 Schulkind-
betreuung 

Nach der Schule  4 10   8  2 1 25 

 
Stand 31.12.2009 
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SCHULEN 
 
 
 
 
 

REALSCHULE  
 
 
Schüler insgesamt:   428   (406)  Schüler 
     16   (16)  Klassen 
 
 
 
Ausländische Schüler:          10   (7) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schüler verteilen sich auf folgende Orte und Ortsteile: 
 
  
 2009 2008 
Gerstetten 181 183 
Heuchstetten 2 3 
Dettingen 19 15 
Gussenstadt 62 54 
Heldenfingen 31 29 
Heuchlingen 21 22 
Altheim 66 62 
Böhmenkirch - - 
Breitingen 3 3 
Heidenheim 1 1 
Heidenheim-Schnaitheim 1 1 
Söhnstetten 1 - 
Holzkirch 7 7 
Neenstetten 11 4 
Weidenstetten 22 22 
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GRUND- , HAUPT- und FÖRDERSCHULE  
 
Zahl der Klassen: 24 (26) 
Grundschule: 12 (12)   
Hauptschule: 9 (10)  
Förderschule                            3  (3)  
 
Gesamtschülerzahl:               433    (482) 
 
Wohnort der Schüler 
 2009 2008 
Gerstetten 357 392 
Dettingen 22 23 
Gussenstadt 18 19 
Heldenfingen 4 8 
Heuchlingen 16 20 
Heuchstetten 6 10 
Sontbergen 8 8 
Böhmenkirch 1 1 
Hermaringen 1 1 
 
Der Anteil der ausländischen Schüler beträgt  59 (62) Schüler  
 
 

GRUNDSCHULE DETTINGEN 
 
Es werden insgesamt  93  (103) Schüler in 4 (4) Klassen unterrichtet. 
2  (1) ausländische Schüler besuchen diese Schule. 
 
 

GRUNDSCHULE GUSSENSTADT 
 
Es werden insgesamt  46  (63) Schüler in 2 (3) Klassen unterrichtet. 
0  (0) ausländische Schüler besuchen diese Schule. 
 
 

GRUNDSCHULE HEUCHLINGEN 
 
Es werden insgesamt 34 (38) Schüler in 2  (2) Klassen unterrichtet. 
0  (2) ausländische Schüler besuchen diese Schule. 
 
 

GRUNDSCHULE HELDENFINGEN 
 
Es werden insgesamt 41 (42) Schüler in 2  (2) Klassen unterrichtet. 
1  (1) ausländische Schüler besuchen diese Schule. 
 
 
In der Gesamtgemeinde werden somit 1.075 (1.130) Schü ler unterrichtet.  
Der Anteil der ausländischen Schüler beträgt 6,7 % (7,1 %). 
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MUSIKSCHULE   
 
Das Unterrichtsangebot der Musikschule Gerstetten umfasst mehr als 20 Instrumental- 
und Ensemblefächer. Das Kollegium aus 21 musikalisch und pädagogisch 
hochqualifizierten Lehrern sieht es als sein oberstes Ziel an, den Schülern Spielfreude 
und Musizierlust zu vermitteln. Darin, wie auch in der alters- und entwicklungsgemäßen 
Betreuung der Kinder, liegt der Schlüssel zum Erfolg. 
 
Ein dynamisches Unterrichtssystem sorgt dafür, dass eine umfassende, auch 
fächerübergreifende Ausbildung gewährleistet wird. Ausgehend von der gewählten 
Unterrichtsform können projektbezogen kleine Musiziergruppen gleicher oder 
verschiedener Instrumente gebildet werden. So entsteht eine Vielfalt an 
Motivationsmöglichkeiten für das eigene Üben. 
 
Der Unterricht wird im Elementarbereich zum großen Teil über die Kindergärten kostenlos 
angeboten (siehe: •Fit mit Musik•). In den Teilorten bestehen Kooperationen mit den 
Musikvereinen.  
Die Gebührenordnung bietet viele Möglichkeiten der sozialen Ermäßigung, um auch 
jungen und kinderreichen Familien eine musikalische Ausbildung ihrer Kinder zu 
ermöglichen. 
 
 
Statistik Schülerzahlen  (Vorjahr in Klammer) 
 
Die Musikschule besuchten insgesamt 576 (524) Schülerinnen und Schüler - 
davon aus 
 
Gerstetten 354 (369) 
Gussenstadt 70 (46) 
Heldenfingen 42 (24) 
Heuchlingen 21 (12) 
Dettingen 51 (43) 
Auswärtige 38 (30) 
 
 
Belegungen nach Fächer  
 
Musikgarten 12  Laute 1 
•Fit mit Musik! 102  Posaune 13 
Früherziehung 31  Querflöte 39 
Blockflöte 48  Saxophon 13 
Akkordeon 1  Schlagzeug 15 
Altflöte 2  Stimmbildung 9 
Cello 7  Tenorhorn 12 
Djembe 6  Trompete 31 
E-Bass 1  Violine 31 
E-Gitarre 18    
Gitarre 72  •Bläserklasse! 19 
Keyboard 20  Kammermusikensemble 10 
Klarinette 25  Keyboardensemble 5 
Klavier 70  Streichervororchester 11 
Pfeifenorgel 1    
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Die Aktivitäten der Musikschule Gerstetten im Jahr 2009   
 

•  Ensemblekonzert in der Turn- und Festhalle 
•  Infokonzert der Elementar- und Grundausbildung 
•  Junge Könner musizieren, Stucksaal 3 x 
•  Tag der offenen Tür in der Musikschule 
•  Schülerkonzert in Dettingen 
•  Singen und Musizieren in der Michaelskirche 
•  Weihnachtskonzert in der St. Peter und Paul Kirche 
•  15 Elternstunden 
•  7 Klassenvorspiele 

 
Konzertreihe im Stucksaal  
 

•  Klarinettenquartett Klara4 
•  Klavierrecital Francesca Tortoro  
•  !Junge Könner musizieren" (Musikschule) 
 

Auftritte der Musikschule Gerstetten zu besonderen Anlä ssen, Umrahmungen  
 

•  Landesmusikschultag auf Schloss Kapfenburg 
•  Verleihung #Preis der Gerstetter Wirtschaft! 
•  Gottesdienst in Waldkirche Heidenheim 
•  5-jähriges Jubiläum Wochenmarkt 
•  Feierstunde Tag der Deutschen Einheit 
•  Tag der offenen Tür in der Realschule 
•  Blutspenderehrung 
•  Ehrenamtlicher Abend im Pflegeheim 
•  Seniorennachmittag in Gussenstadt 
•  Bewohnerweihnachtsfeier im Pflegeheim 
•  Auftritt im Eiscafé Mille Baci 
•  Schulweihnachtsfeier in Gussenstadt 

 

 
 
 
 
Kooperationen mit Schulen und Kindergärten  
 
Als kommunale Einrichtung ist die Arbeit der Musikschule ausgerichtet auf ein 
Zusammenwirken mit den Kindergärten, Schulen und Vereinen. Durch flexible Angebote 
an verschieden Einrichtungen konnte die Musikschule bis jetzt folgende Kooperationen 
eingehen: 
 
•Fit mit Musik ! an allen Kindergärten  
 
Der Elementarunterricht #Fit mit Musik! wird flächendeckend im Gemeindegebiet in allen 
Kindergärten angeboten. Der Unterricht läuft ein Jahr und ist kostenlos. Damit leistet die 
Gemeinde Gerstetten einen großen und wertvollen Beitrag zur frühkindlichen Bildung auf 
breitester Ebene. Gerstetten ist mit diesem Angebot auch Vorreiter in der Region 
Ostwürttemberg. 
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Bläsergruppe Musikschule / Realschule  
Seit September 09 gibt es in Kooperation mit der Realschule Gerstetten die sog. 
Bläsergruppe. Diese Schüler bekommen im Regelunterricht (statt des üblichen 
Musikunterrichts) zwei Schulstunden wöchentlich Blasorchesterunterricht. Ergänzt wird 
dieser durch einen instrumentenbezogenen Registerunterricht durch Musikschullehrkräfte. 
Die Schüler lernen von Anfang an in Klein- und Großgruppeneinheiten ein Blasinstrument. 
Die Einbindung in den Wochenalltag wird durch die enge Anbindung an den 
Schulstundenplan wesentlich erleichtert. Die drei von Musiklehrern durchgeführten 
Lerneinheiten pro Woche sorgen für schnelle Fortschritte. 
 
Flötengruppe an der Grundschule Gussenstadt  
Mit der Gussenstadter Grundschule besteht eine Kooperation in Form einer Blockflöten-
AG, an der alle Kinder einer Klasse teilnehmen können. 
 
! Musik und Bewegung " in der Grundschule Heuchlingen  
Kinder der 1. und 2. Klassenstufe werden hier mit Rhythmus, Tanz, Gesang, Percussion 
konfrontiert und erleben so ein konsequentes Weiterführen des elementaren 
Anfangsunterrichts aus der musikalischen Früherziehung. 
 
 
 
Anmeldungen für alle Fachbereiche können bis zum 15.Juli eines jeden Jahres erfolgen. 
Das neue Schuljahr beginnt jeweils am 1. Oktober und geht bis zum 30. September des 
folgenden Jahres.  
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ORTSBÜCHEREI  GERSTETTEN 
 
 
Ausleihungen im Jahr 2009 (2008)    35.030  (33.805) Medien 
 
davon Bücher und Zeitschriften für Erwachsene  12.995  (12.816) 
Kinder- und Jugendbücher      14.040  (14.114) 
   
Hörbücher, CDs, CD-ROM, DVDs und Kassetten              7.995  (  6.875) 
 
 
Bestand an 
 
Büchern        12.389  (12.045) 
Zeitschriften             925  (     831) 
CDs              478  (     467) 
Hörbücher             244  (     199) 
CD-ROMs             322  (     357) 
DVDs              193  (     125) 
Kinderkassetten            274  (     274) 
Kinder-CDs               61  (       24) 
 
Medienbestand insgesamt     14.885  (13.322) 
 
Eingetragene Benutzer insgesamt      2.129  (  1.997) 
davon aktive Benutzer            790  (     821) 
Neuanmeldungen im Jahr 2009          134  (     149) 
 
 
Im Jahr 2009 fanden in der Ortsbücherei 11 Veranstaltungen  (u.a. Autorenlesungen) 
mit insgesamt 225 Besuchern sowie 4 Klassenführungen  für rund 95 Schüler statt. 
 
Die seit September 2008 angebotenen DVDs erfreuen sich großer Beliebtheit. Mit der 
für die Ausleihe erhobenen geringen Gebühr wird der Bestand regelmäßig mit den 
Neuheiten ergänzt. 
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ORTSBÜCHEREI  GUSSENSTADT 
 
 
 
Öffnungszeiten  
Während der Schulzeiten jeweils mittwochs  16 • 18 Uhr 
Arbeitszeit für Leitung jeweils zusätzlich 2 Stunden 
 
Medien  
Kinder- und Jugendbücher                        rd.   1500   Bücher 
Darin enthalten Zugänge 2009                        76   finanziert durch Etat 09 und Spenden   
Abgänge      70                                                                                        
CD-Rom und Musik                                             107  Medien 
 
 
Eingetragene Benutzer/Leser             z. Zt. ca.  50   Kinder/Familien 
Neuzugänge 2009      11 
Zur Information: 
Einwohnerzahl von Gussenstadt                     1441     
Davon Kinder im Alter von 0 bis 10 Jahre          178    
 
Kosten  
Etat pro Jahr                                           Euro    300   (reicht etwa für 25 Bücher) 
Personalkosten (2009)                           Euro  1906 
 
Statistik 2009  
Öffnungstage    38   zu jeweils 2 Std. 
Ausgeliehene Medien insgesamt                     1021   Medien        
(2006: 1500;  2005: 1200;  2007: 1220; 2008: 1334)             
 
Bemerkungen  
Der Bestand an CD-Rom  wird nur langsam aufgestockt, weil sehr teuer und wegen 
Problemen mit dem Abspielen (entweder ist die CD-Rom zu alt für den modernen Computer 
zuhause oder umgekehrt). 
Bestand an Musik ! CDs für Kinder  wird aufgebaut (sehr beliebt!) 
Notwendig: viele veraltete  bzw. verbrauchte Bücher müssten aussortiert werden. 
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VOLKSHOCHSCHULE 
 
 
 
Die Volkshochschule Gerstetten organisierte im Haushaltsjahr 2009 (2008) 265 (279) 
Veranstaltungen, wovon 208 (218) realisiert wurden; erwirtschaftete 2042 Unterrichts-
einheiten (UE) (1989 UE), davon 1838 (1834 UE) förderfähig (ff). Sie erreichte mit ihrer 
Arbeit 3503 (3405) Menschen. 
 
Es fanden 136 (149) Kurse statt, an denen 1386 (1458) Menschen teilnahmen, davon 1064 
(1218) Frauen. Kinderkurse wurden von 223 (240) Kindern besucht. 
 
Die Kurse wurden von 65 (60) Kursleiterinnen und Kursleitern betreut. 
 
Am beliebtesten waren die Kurse aus dem Programmbereich Gesundheit und Ernährung mit 
930 (1017) UE, gefolgt vom Bereich Sprachen mit 480 (369) UE und dem Fachgebiet Kultur 
und Gestalten mit 232 (202) UE.  
Auf den Bereich Gesellschaft • Politik • Umwelt kame n 85 (82) UE, den Bereich Arbeit und 
Beruf 53 (59) UE und auf den Programmbereich Grundbildung • Schulabschlüsse 28 (16) 
UE. 
 
Bei 59 (54) Einzelveranstaltungen wurden 1429 (1453) Menschen erreicht. 38 (38) davon 
fanden im Seniorentreff statt. 
Bei 11 (14) Studienfahrten / Exkursionen nahmen 642 (694) Menschen teil. 48 (88) UE 
wurden erwirtschaftet. 10 (12) Veranstaltungen mit 60 (76) UE entfielen dabei auf die 
Seniorenarbeit (Seniorenfahrten). 
 
Mit der Seniorenarbeit der Volkshochschule konnten 1305 (1337) Menschen erreicht werden. 
Bei den 49 (51) Veranstaltungen wurden 140 (156) UE erwirtschaftet. 
 
Eine Studienreise wurde durchgeführt, an der 46 Menschen teilnahmen (48 UE). 
 
Es wurden insgesamt 75.850 �� (76.553 ��) umgesetzt. 
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EINWOHNERMELDEAMT 
 
Bevölkerung:  
 
Die Einwohnerzahl des Gemeindegebietes betrug am 31.12.2009  (31.12.2008) 
 
in Gerstetten  einschließlich 
Sontbergen  und    54 (  57)  
Heuchstetten   123 (126)  6.292  (6.312)    
 
in Dettingen       1.996  (2.025)   
 
in Gussenstadt      1.441  (1.446)   
 
in Heldenfingen      1.029  (1.037)   
 
in Heuchlingen            871     (880)      
__________________________________________________________________ 
 
Gesamtfortschreibungszahl der Gemeinde      11.629           (11.700)   
 
 
Meldeamt:  
 
Anmeldungen   347 (390)  
davon Ausländer    45 (  63)  
 
Abmeldungen   395 (424)  
davon Ausländer    55 (  48)  
 
Ummeldungen   378 (297)  
davon Ausländer     22 (  14)  
 
 
Ausgestellte Lohnsteuerkarten für das Jahr 2009 (2008):  

 
   8.342 (8.244)  
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Ausländische Mitbürger 
der Gesamtgemeinde Gerstetten 

 
Staatsangehörigkeit 2009 2008 Staatsangehörigkeit 2009 20 08 

 
Staatsangehörigkeit 2009 2008 Staatsangehörigkeit 2009 2008 

Albanisch 1 1 Nigerianisch 1 1 
Amerikanisch 4 2 Niederländisch 6 5 

Australisch 0 0 Österreichisch 15 15 
Belgisch 1 1 Peruanisch 1 1 
Bosnisch 9 5 Philippinisch 1 1 

Brasilianisch 2 6 Polnisch 14 14 
Britisch 2 2 Portugisisch 0 4 

Bulgarisch 4 1 Rumänsich 12 10 
Chinesisch 1 1 Russisch 6 7 

Costa-Ricanisch 0 0 Schweizerisch 4 4 
Dänisch 1 1 Slowakisch 10 3 

Französisch 6 4 Spanisch 5 4 
Georgisch 0 1 Serbisch 37 36 
Griechisch 12 8 Staatenlos 1 1 

Indisch 1 0 Thailändisch 6 0 
Indonesisch 1 1 Tunesisch 4 5 
Italienisch 42 43 Türkisch 300 309 
Japanisch 1 1 Ukrainisch 3 3 
Kanadisch 3 3 Ungarisch 5 14 
Kasachisch 13 14 Sonstige 10 5 

Kirgisch 0 0    
Kenianisch 0 1    
Kroatisch 23 23    

Mauritzisch 0 0    
Libanesisch 0 0    
Mazedonisch 0 0 Gesamt 526 561 
Moldawisch 0 0    
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Bevölkerungspyramide 31.12.2009 Gesamtgemeinde Gers tetten

0 1906 2
0 1907 1
0 1908 1
0 1909 3
0 1910 1
0 1911 1
0 1912 1
0 1913 3
1 1914 8
0 1915 7
0 1916 2
2 1917 5
2 1918 5
2 1919 18
7 1920 27
8 1921 22

10 1922 16
12 1923 26
13 1924 38
24 1925 43
29 1926 50
19 1927 47
30 1928 44
35 1929 42
34 1930 40
31 1931 38
44 1932 57
40 1933 55
36 1934 50
58 1935 72
52 1936 57
69 1937 77
73 1938 85
75 1939 90
69 1940 85
55 1941 62
53 1942 52
48 1943 65
52 1944 51
37 1945 37
48 1946 48
69 1947 69
73 1948 58
78 1949 63
83 1950 69
64 1951 76
71 1952 55
72 1953 83
83 1954 67
83 1955 77
88 1956 84
87 1957 73

104 1958 78
109 1959 95

90 1960 108
96 1961 102
87 1962 102

110 1963 93
122 1964 93
110 1965 96
110 1966 120

93 1967 100
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93 1967 100
87 1968 107
92 1969 84
74 1970 85
81 1971 89
82 1972 72
82 1973 56
43 1974 62
51 1975 66
50 1976 67
56 1977 51
48 1978 59
57 1979 53
57 1980 51
43 1981 59
61 1982 54
55 1983 54
55 1984 45
68 1985 56
65 1986 62
79 1987 66
77 1988 56
73 1989 66
73 1990 99
80 1991 70
92 1992 60
75 1993 96
76 1994 68
76 1995 77
77 1996 87
72 1997 85
78 1998 64
75 1999 87
53 2000 52
63 2001 53
60 2002 64
59 2003 50
60 2004 52
50 2005 66
52 2006 46
48 2007 71
33 2008 56
36 2009 38

männliche Deutsche: 5.413 weibliche Deutsche: 5.676
männliche Ausländer: 261 weibliche Ausländer: 280
männliche Einwohner insg.: 5.674 weibliche Einwohner insg.: 5.956

Gesamteinwohnerzahl: 11.630
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Bevölkerungspyramide 31.12.2009  Heuchstetten

0 1909 1
0 1910 0
0 1911 0
0 1912 0
0 1913 0
0 1914 0
0 1915 0
0 1916 0
0 1917 0
0 1918 0
0 1919 0
0 1920 1
0 1921 0
0 1922 0
1 1923 0
0 1924 0
0 1925 0
0 1926 1
0 1927 1
2 1928 0
3 1929 1
0 1930 0
0 1931 1
1 1932 2
2 1933 2
0 1934 1
0 1935 0
0 1936 1
0 1937 2
0 1938 1
0 1939 0
0 1940 0
0 1941 0
0 1942 0
0 1943 2
0 1944 1
0 1945 0
2 1946 0
2 1947 0
0 1948 1
0 1949 1
0 1950 1
0 1951 0
1 1952 1
1 1953 0
1 1954 0
2 1955 1
1 1956 0
1 1957 2
2 1958 2
2 1959 1
2 1960 0
3 1961 2
0 1962 1
1 1963 1
1 1964 2
0 1965 0
1 1966 0
1 1967 0
1 1968 4
0 1969 0

weibliche Einwohner

davon weibliche Ausländer

männliche Einwohner

davon männliche Ausländer

0 1969 0
0 1970 0
1 1971 1
2 1972 1
2 1973 0
1 1974 0
0 1975 0
0 1976 3
1 1977 1
0 1978 0
1 1979 2
2 1980 0
0 1981 2
2 1982 0
1 1983 1
1 1984 0
2 1985 1
1 1986 0
0 1987 0
0 1988 1
0 1989 1
1 1990 0
0 1991 0
1 1992 0
1 1993 2
0 1994 0
1 1995 1
0 1996 0
0 1997 1
0 1998 0
1 1999 0
1 2000 0
0 2001 2
1 2002 0
0 2003 1
0 2004 0
0 2005 2
0 2006 1
1 2007 0
1 2008 0
0 2009 1

männliche Deutsche: 60 weibliche Deutsche: 61
männliche Ausländer: 0 weibliche Ausländer: 2
männliche Einwohner insg.: 60 weibliche Einwohner insg.: 63

Gesamteinwohnerzahl: 123
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Bevölkerungspyramide 31.12.2009  Gerstetten - Sontb ergen
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0 1915 4
0 1916 2
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4 1920 17
6 1921 15
7 1922 11
8 1923 13
5 1924 26

12 1925 27
24 1926 26
10 1927 25
20 1928 26
12 1929 23
14 1930 23
15 1931 20
25 1932 29
23 1933 22
22 1934 30
29 1935 48
35 1936 30
34 1937 37
40 1938 45
49 1939 53
34 1940 43
37 1941 39
27 1942 31
25 1943 42
30 1944 30
16 1945 20
22 1946 28
38 1947 39
37 1948 33
36 1949 34
44 1950 32
35 1951 42
30 1952 31
36 1953 36
44 1954 32
38 1955 40
41 1956 38
41 1957 30
45 1958 35
45 1959 45
43 1960 57
65 1961 44
48 1962 53
56 1963 51
55 1964 48
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55 1964 48
63 1965 51
61 1966 64
42 1967 51
50 1968 63
56 1969 46
35 1970 37
40 1971 53
52 1972 45
46 1973 37
23 1974 34
30 1975 32
24 1976 36
30 1977 25
19 1978 32
29 1979 27
29 1980 28
27 1981 28
31 1982 31
27 1983 29
29 1984 24
28 1985 33
33 1986 35
42 1987 45
34 1988 24
42 1989 33
49 1990 58
40 1991 34
48 1992 32
36 1993 40
43 1994 36
33 1995 42
42 1996 47
42 1997 48
43 1998 32
33 1999 56
28 2000 29
36 2001 23
36 2002 33
30 2003 32
38 2004 29
28 2005 35
24 2006 21
28 2007 38
18 2008 33
17 2009 21
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männliche Deutsche: 2.786 weibliche Deutsche: 2.993
männliche Ausländer: 193 weibliche Ausländer: 197
männliche Einwohner insg.: 2.979 weibliche Einwohner insg.: 3.190

Gesamteinwohnerzahl: 6.169
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Bevölkerungspyramide 31.12.2009 Dettingen

0 1906 2
0 1907 1
0 1908 0
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0 1910 1
0 1911 0
0 1912 0
0 1913 0
0 1914 1
0 1915 2
0 1916 0
0 1917 0
0 1918 0
0 1919 3
2 1920 4
1 1921 3
1 1922 2
2 1923 4
2 1924 2
2 1925 6
3 1926 8
2 1927 5
1 1928 7
4 1929 6
5 1930 5
7 1931 4
3 1932 7
6 1933 9
5 1934 9

13 1935 9
6 1936 6

16 1937 14
15 1938 15
10 1939 17
18 1940 14

5 1941 8
9 1942 9
8 1943 8
9 1944 11
3 1945 7
8 1946 6
7 1947 11

13 1948 8
13 1949 11
17 1950 12

9 1951 12
9 1952 10

19 1953 19
16 1954 11
15 1955 13
23 1956 17
13 1957 17
19 1958 14
22 1959 17
18 1960 19
10 1961 20
13 1962 22
18 1963 18
26 1964 16
14 1965 22
23 1966 18
24 1967 19
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davon weibliche Ausländer

24 1967 19
13 1968 16
16 1969 20

9 1970 15
11 1971 14
11 1972 7
13 1973 10

8 1974 12
7 1975 15

12 1976 7
9 1977 11

14 1978 10
9 1979 9
7 1980 5
3 1981 9

14 1982 10
10 1983 12
10 1984 8
14 1985 7
10 1986 13
14 1987 7
16 1988 9
10 1989 14
12 1990 11
17 1991 13
21 1992 7

9 1993 19
6 1994 12

22 1995 15
14 1996 18
14 1997 16
16 1998 13
16 1999 11

9 2000 12
15 2001 13

8 2002 11
15 2003 4

6 2004 6
7 2005 11
9 2006 7
7 2007 10

10 2008 13
5 2009 7

männliche Deutsche: 958 weibliche Deutsche: 1.041
männliche Ausländer: 27 weibliche Ausländer: 30
männliche Einwohner insg.: 985 weibliche Einwohner insg.: 1.071

Gesamteinwohnerzahl: 2.056
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Bevölkerungspyramide 31.12.2009  Gussenstadt

0 1909 1
0 1910 0
0 1911 0
0 1912 0
0 1913 0
0 1914 2
0 1915 0
0 1916 0
0 1917 1
0 1918 1
0 1919 1
1 1920 1
0 1921 2
0 1922 0
0 1923 5
2 1924 5
6 1925 3
0 1926 7
4 1927 7
3 1928 5
7 1929 6
7 1930 5
2 1931 3
7 1932 10
3 1933 5
4 1934 5
4 1935 7
9 1936 10
9 1937 15
7 1938 13
9 1939 4
6 1940 15
3 1941 7
8 1942 3
6 1943 6
7 1944 3
4 1945 7
7 1946 4
5 1947 7

10 1948 8
14 1949 7
10 1950 8
10 1951 10
11 1952 8
5 1953 10

10 1954 11
9 1955 5

10 1956 13
10 1957 8
21 1958 10
20 1959 15
7 1960 14
9 1961 12
6 1962 13

16 1963 12
15 1964 11
17 1965 8
10 1966 23
12 1967 14
11 1968 10
11 1969 13
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11 1969 13
16 1970 13
14 1971 11
7 1972 9
7 1973 5
6 1974 8
7 1975 8
5 1976 7
5 1977 3
2 1978 10

10 1979 5
6 1980 3
8 1981 12
6 1982 6
6 1983 7
6 1984 3
7 1985 6
7 1986 8

10 1987 1
10 1988 14
10 1989 10
5 1990 14

12 1991 10
8 1992 10

16 1993 19
13 1994 11
10 1995 6
13 1996 8
8 1997 11

13 1998 12
7 1999 4

10 2000 6
1 2001 4
5 2002 11
6 2003 5
7 2004 5
7 2005 6
7 2006 11
4 2007 13
2 2008 2

10 2009 2

männliche Deutsche: 694 weibliche Deutsche: 723
männliche Ausländer: 9 weibliche Ausländer: 15
männliche Einwohner insg.: 703 weibliche Einwohner insg.: 738

Gesamteinwohnerzahl: 1.441
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Bevölkerungspyramide 31.12.2009 Heldenfingen

0 1913 1
0 1914 0
0 1915 0
0 1916 0
0 1917 1
1 1918 1
0 1919 2
0 1920 1
0 1921 2
1 1922 3
0 1923 2
1 1924 4
0 1925 5
2 1926 4
2 1927 4
3 1928 1
5 1929 2
3 1930 5
2 1931 7
4 1932 2
1 1933 8
2 1934 3
9 1935 6
2 1936 7
8 1937 3
5 1938 8
4 1939 6
6 1940 8
2 1941 7
5 1942 6
4 1943 2
3 1944 4
9 1945 1
3 1946 6

13 1947 6
5 1948 5
9 1949 4
4 1950 11
4 1951 5

12 1952 2
7 1953 11
8 1954 8

12 1955 11
6 1956 7

14 1957 9
9 1958 10

10 1959 13
12 1960 7
6 1961 10

17 1962 6
9 1963 5

13 1964 7
9 1965 7

10 1966 8
6 1967 8
5 1968 9
6 1969 3
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6 1969 3
7 1970 10
9 1971 6
5 1972 5
5 1973 3
3 1974 5
4 1975 5
5 1976 10
7 1977 3
6 1978 3
4 1979 6
7 1980 10
4 1981 5
6 1982 3
7 1983 2
5 1984 6

12 1985 5
6 1986 4
5 1987 7

13 1988 4
6 1989 3
2 1990 7
6 1991 7
6 1992 5
6 1993 9
3 1994 5
6 1995 5
4 1996 8
3 1997 7
6 1998 3

10 1999 8
4 2000 2
6 2001 5
5 2002 3
7 2003 5
5 2004 5
5 2005 11
5 2006 0
7 2007 4
2 2008 8
3 2009 3

männliche Deutsche: 511 weibliche Deutsche: 498
männliche Ausländer: 9 weibliche Ausländer: 11
männliche Einwohner insg.: 520 weibliche Einwohner insg.: 509

Gesamteinwohnerzahl: 1.029
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Bevölkerungspyramide 31.12.2009 Heuchlingen

0 1911 1
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0 1926 4
1 1927 5
1 1928 5
4 1929 4
5 1930 2
5 1931 3
4 1932 7
5 1933 9
3 1934 2
3 1935 2
0 1936 3
2 1937 6
6 1938 3
3 1939 10
5 1940 5
8 1941 1
4 1942 3
5 1943 5
3 1944 2
5 1945 2
6 1946 4
4 1947 6
8 1948 3
6 1949 6
8 1950 5
6 1951 7
8 1952 3
4 1953 7
4 1954 5
7 1955 7
7 1956 9
8 1957 7
8 1958 7

10 1959 4
8 1960 11
3 1961 14
3 1962 7

10 1963 6
12 1964 9
7 1965 8
5 1966 7
8 1967 8
7 1968 5
3 1969 2
7 1970 10
6 1971 4
5 1972 5
9 1973 1
2 1974 3
3 1975 6
4 1976 4
4 1977 8
7 1978 4
4 1979 3
6 1980 5
1 1981 3
2 1982 4
4 1983 3
4 1984 4
5 1985 4
8 1986 2
8 1987 6
4 1988 4
5 1989 5
4 1990 9
5 1991 6
8 1992 6
7 1993 7

11 1994 4
4 1995 8
4 1996 6
5 1997 2
0 1998 4
8 1999 8
1 2000 3
5 2001 6
5 2002 6
1 2003 3
4 2004 7
3 2005 1
7 2006 6
1 2007 6
0 2008 0
1 2009 4

männliche Deutsche: 404 weibliche Deutsche: 419
männliche Ausländer: 23 weibliche Ausländer: 25
männliche Einwohner insg.: 427 weibliche Einwohner insg.: 444

Gesamteinwohnerzahl: 871
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STANDESAMT GERSTETTEN 
 
 
 
Geburten 
 
                           Gerstetten  Heldenf.   Heuchl.   Gussenstadt  zusammen 
 
Deutsche             40 (45)    5 (10) 6 (-)       13 (5)      64 (60) 
Ausländer        4   (1)     -   (-) - (-)        -   (-)        4   (1) 
 
 
Eheschließungen 
 
29 (36)  
 
 
Sterbefälle 
  
                          Gerstetten   Heldenf.   Heuchl.   Gussenstadt   zusammen 
 
Deutsche       66 (51)    10  (5)    1 (6)      7 (13)        84 (75) 
Ausländer        -   (1)     -    (-)     -  (-)      -    (-)        -    (1) 
 
 
Das Lebensalter der gestorbenen Personen 
 
                                Gerstetten   Heldenf.   Heuchl.   Gussenstadt   zusammen 
 
unter 1 Jahr      -     -        -         -       -     (-) 
von 1 ! 5 J.      -     -        -         -            -     (-) 
von 5 ! 10 J.      -     -        -         -              -     (1) 
von 10 ! 15 J.          -        -            -         -                  -     (-) 
von 15-20 J.      -     -        -         -            -     (-) 
von 20 ! 40 J.           -        -            -         -                 -     (1) 
von 40 ! 60 J.         2          -        2       4    (8) 
von 60 J. u. darüber   64     10            1        5                80  (66) 
 
zusammen    66     10        1        7                84  (76) 
 
 
Kirchenaustritte 
 
18 (33) 
 
 
Ehefähigkeitszeugnisse 
 
 1 (1) 
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STANDESAMT GERSTETTEN - DETTINGEN AM ALBUCH 
 
 
 
Geburten 
 
Deutsche   9 (16) 
Ausländer    -  ( - ) 
 
 

Eheschließungen 
 
in Dettingen   11 ( 8 ) 
auswärts   -   ( - ) 
 
 
Sterbefälle 
 
Deutsche   9 ( 11 ) 
Ausländer    -  ( - ) 
 
in Dettingen   4 ( 11 ) 
auswärts    5  ( 6 ) 
 
Das Lebensalter der gestorbenen Personen 
unter 1 Jahr   - ( - ) 
von 1 ! 5 Jahre  - ( - ) 
von 5 ! 10 Jahre  - ( - ) 
von 10 ! 15 Jahre  - ( - ) 
von 15 ! 20 Jahre  - ( - ) 
von 20 ! 40 Jahre  - ( 1 ) 
von 40 ! 60 Jahre  - ( 2 ) 
über 60 Jahre   9( 8 ) 
 
 
Kirchenaustritte    4 ( 9 )  
 
 
 



– 67 –

 
PASS- UND GEWERBEAMT                               2009            (2008) 
 
 
 
 
Personalausweise 1503 (1332) 
 
Reisepässe 434 (418) 
 
Kinderreisepässe  67 (119) 
 
Verlustanzeigen 105 (99) 
 
Führungszeugnisse 285 (297) 
 
Auskünfte aus dem Gewerbezentralregister 28 (39) 
 
Anträge nach dem WaffG und SprengstoffG 16 (11) 
 
Führerscheinanträge 275 (327) 
 
Fischereischeine 39 (55) 
 
Wehrerfassung 87 (79) 
 
Gewerbeanmeldungen 154 (92) 
 
Gewerbeabmeldungen 74 (62) 
 
Gaststättenerlaubnis 5 (2) 
 
Gestattungen gem. § 12 GastG 106 (142) 
 
Bestätigungen zum Antrag auf 
Rundfunkgebührenbefreiung 32 (38) 
 
Anträge nach dem SchwbG 83 (110) 
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Markt Anzahl Händler Datum

Brezgenmarkt 176 (138) 05.04.2009
Maimarkt 36   (32) 09.05.2009
Herbstmarkt 120 (138) 14.10.2009
Kirchenweihmarkt 26   (33) 19.10.2009

Markt Standgelder

Brezgenmarkt 7.078,50 Euro
Maimarkt 488,00 Euro
Herbstmarkt 4.565,50 Euro
Kirchenweihmarkt 380,00 Euro

Obolus Busse

Brezgenmarkt 6.347,83 Euro

   (508,00 Euro)

(4.561,86 Euro)

MÄRKTE 2009

(5.523,50 Euro)
   (466,00 Euro)
5.236,50 Euro)
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ORTSPOLIZEIBEHÖRDE

Obdachlosenfälle
2009 2008

Obdachlosenfälle insgesamt 3 3

Räumungsurteile 0 0

Fortsetzung des Mietverhältnisses 2 0
Einweisung in die zu räumende Wohnung 0 0
Einweisung in eine Obdachlosenunterkunft 1 0
Fortsetzung der Einweisung 2 3
Eigene Hilfe oder Wohnungsvermittlung 1 1
sonstige Erledigung (Wegzug etc.) 1 3

2009 2008

Häusliche Platzverweise 1 1

Auflagen nach örtlichen Polizeiverordnungen usw. 0 0

2009 2008

Schneeräumen und Streuen 4 7
Hecken und Bäume - Überhang 71 53

3

3

0

0

1

0

2

3

1

1

0 2 4 6 8 10 12

2009

2008

sonstige Erledigung (Wegzug
etc.)

Eigene Hilfe oder
Wohnungsvermittlung

Fortsetzung der Einweisung

Einweisung in eine
Obdachlosenunterkunft

Einweisung in die zu
räumende Wohnung

Fortsetzung des
Mietverhältnisses

Räumungsurteile

Obdachlosenfälle insgesamt
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2009 2008

Parken ohne Parkscheibe 69 71

11 10

0 0

49 73

4 16

56 55

0 3

10 12

6 13

0 0

Durchfahrtsverbote 3 22

Parken auf der linken Fahrbahnseite 10 9

Einstellungen 13 16

231 300

a.

2009 2008

Geschwindigkeitsüberschreitungen 28 6
0 0
6 1

34 7

b.

13 17
8 21
4 5

Gesamt 25 43

Gesamt

Parken in Grenzmarkierung

Parken auf dem Behindertenparkplatz

Parken vor der Feuerwehrzufahrt

Parken nicht entsprechend der Markierung

Parkzeitüberschreitung

Parken im Halteverbot

Parken im eingeschränkten Halteverbot

Parken auf dem Gehweg

VERKEHRSÜBERWACHUNG / UNFALLBEARBEITUNG

1.   Ruhender Verkehr

Verwarnun gen nach Verkehrsver gehen

Falschbedienen der Parkscheibe

Unfallbearbeitun gen

Verwarnungen
Bußgeldbescheide
Einstellungen

Helmpflicht
Durchfahrtsverbote u.ä.

Gesamt

2.     Fließender Verkehr

Polizeianzei gen

Verwarnun gen nach Verkehrsver gehen
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2009

2

61

19
24
18

33
4
6
3
6
2
0
5

5

16

22

0

3

106

51
55

ÖRTLICHE STRASSENVERKEHRSBEHÖRDE

1.   Verkehrsschauen

Große Verkehrsschau (mit LRA u. Polizeidirektion)

2.   Straßensperrungen

Gerstetten
Gussenstadt

Gesamtzahl
davon

Volls perrun gen (mit  Umleitun g)
Halbseiti ge Sperrun gen

Sonsti ge (z.B. Jahress perrun gen etc. )

Hiervon entfallen auf

Heldenfin gen
Heuchlin gen

Dettin gen

5.   Sondernutzun gen 
       gem. § 16 Straßen gesetz  Baden-Württember g

Heuchstetten

Sonsti ge (Gesamtes  Gemeinde gebiet )

3.   Verkehrsrechtliche  Anordnun gen
       gem. § 45 StVO

davon
Gewerbliche Zwecke (Werbeagenturen etc.)
Vereine, Parteien, Bürgermeisterämter etc.

Sontber gen

6.   Anhörun g zu Baugesuchen,  § 55 LBO

7.   Anhörun g zu Bebauun gsplanverfahren  
      und  zu Straßenbaumaßnahmen

8.   Erlaubnisse  für  Plakatierun gen

4.   Ausnahme genehmi gungen
       gem. § 46 Abs.  1 Ziff.  11 StVO

2008

0

43

26
12
11

25
4
3
2
8
1
0
2

8

12

12

0

2

86

41
45
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Anzahl der in den Friedhöfen der Gesamtgemeinde beerdigten Personen

Friedhof Beerdigungen 

insgesamt

Erd-

bestattungen

Urnen-

beisetzungen

Urnen-

wand

Prozent 

2008

Prozent 

2009

Gerstetten 49 29 20 0 54,90% 57,65%

2008 56 33 23 0

Heuchlingen 3 1 2 0 6,86% 3,53%

2008 7 3 4 0

Heldenfingen 12 3 2 7 10,78% 14,12%

2008 11 4 1 6

Gussenstadt 11 5 5 1 14,71% 12,94%

2008 15 11 4 0

Dettingen 8 5 3 0 12,75% 9,41%

2008 13 8 5 0

Sontbergen 2 2 0 0 0,00% 2,35%

2008 0 0 0 0

Gesamt 85 45 32 8 100,00% 100,00%

2008 102 59 37 6

FRIEDHOFSVERWALTUNG

0
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30

35

40

45

50

Beerdigungen insgesamt

Erdbestattungen

Urnenbeisetzungen

Urnenwand
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Mitgliederstand zum 31.12.2009  

 
 193 aktive Feuerwehrangehörige, davon 7 Frauen 
   71 Angehörige der Jugendfeuerwehr 
   57 Angehörige der Altersabteilung 

 
Lehrgänge:  
 
  07 Teilnehmer Grundausbildung 

 07 Teilnehmer Sprechfunker 
 06 Teilnehmer Truppführer 
 01 Teilnehmer Gruppenführer 
 02 Teilnehmer Zugführer 
 01 Teilnehmer Ausbilder Grundausbildung/ Truppführer 
 10 Teilnehmer Atemschutzgeräteträger 
 02 Teilnehmer Maschinist für Löschfahrzeuge 
 02 Teilnehmer Techn. Hilfeleistungsseminar 
 02 Teilnehmer Gerätewart 
 03 Teilnehmer Verbandsführer/ Leiter Führungsgruppe 
 03 Teilnehmer Fortbildung MANV/ THL 
 05 Teilnehmer Seminar Absturzsicherung 
 07 Teilnehmer Führungskräfteseminar 

02 Teilnehmer Fahrsicherheitstraining  
02 Teilnehmer Jugendgruppenleiterlehrgang 
  
9 Teilnehmer besuchten eine Heißausbildung in Günzburg. 
 
47 Feuerwehrangehörige hatten sich der Untersuchung G26.3 für die 
Atemschutztauglichkeit zu unterziehen. 
In Gerstetten sind derzeit 110 ausgebildete Atemschutzgeräteträger und 
davon 95 einsatztaugliche Kameraden, tätig. 
 

 
Veranstaltungen:  

 
Es wurde das Leistungsabzeichen BW in Bronze und Silber mit Teilnehmern 
aus allen Abteilungen durchgeführt. Alle Gruppen bestanden die Prüfungen 
mit Bravour. 
 
Mehrere Schulklassen/ Kindergartengruppen konnten sich einen Einblick in 
die Aufgaben und Ausrüstungen der Feuerwehr machen. 
 
Im Berichtsjahr konnte eine Anpassung bei der ehrenamtlichen Entschädigung 
erreicht werden. Dies zeigt, dass die Gemeinde die Arbeit der 
Feuerwehrangehörigen schätzt und sie hinter ihnen steht. 
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Das Jahr 2009 stand ganz im Zeichen der Beschaffung des neuen 
Hilfeleistungslöschfahrzeuges für die Abt. Gerstetten. 
Das Fahrzeug konnte nach einiger Ausbildung und weiteren 
Nachbesserungen in einer Feierstunde an die Einsatzabteilung übergeben 
werden. An der Übergabe nahmen Vertreter aus Politik und Wirtschaft, sowie 
unsere Partnerwehren teil. 
 
Der langjährige Jugendfeuerwehrwart Dieter Rau wurde an der 
Hauptversammlung feierlich verabschiedet. Er bleibt weiterhin der aktiven 
Abteilung erhalten. 
 

 
Einsätze:  

 
Die Feuerwehr hatte insgesamt 62 Einsätze abzuarbeiten, diese teilen sich 
wie folgt auf: 

  
 05 Brände 
 39 Technische Hilfeleistungen 
 01 Tierrettungen 

  17 Sonstige Einsätze wie Sicherheitswachdienste, Parkplatzeinweisdienste, 
Drehleiterarbeitseinsätze, o.ä. 

 
 
Beschaffungen:  

 
 HLF 20/16 für die Abteilung Gerstetten 
 Funkemeldeempfänger 

Verwaltungsprogramm der Fa. Draeger  
63 Brandschutzjacken 

 40 Feuerwehrhelme 
Ergänzung der persönlichen Schutzausrüstung und diverser Gerätschaften. 

 
 
Ehrungen:  
 
  Bei der Hauptversammlung wurden für 25 Jahre Feuerwehrdienst geehrt: 
 
  Abteilung Gerstetten:   Fink Dieter 
       Jooß Bernd 
        
 
 
  Für besondere Verdienste:            Rau Dieter Abteilung Gerstetten 
       Schwäble Erich Abteilung Gerstetten 
 
  Ehrenmitglied:    Schwäble Erich Abteilung Gerstetten 
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Verabschiedungen aus der Feuerwehr mit mehr als 25 D ienstjahren:  
 
  Abteilung Gerstetten:   Schwäble Erich 
    
 
Beförderungen:  
 
  Löschmeister   3 
  Brandmeister   1 
  Hauptfeuerwehrmann  6 
  Oberfeuerwehrmann  4 
  Feuerwehrmann  5 
 
 
Eintritte:       2 Feuerwehrangehörige 
 
Übernahmen aus der Jugendfeuerwehr:   15 
 
Freistellungen vom Wehrdienst:    2 Feuerwehrangehörige 
 
Austritte:       4 Austritte  
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LIEGENSCHAFTSAMT 2009 
 
 
 
 
 

Kaufverträge nach Teilorten : ( in Klammer Vorjahreszahlen)  
   
 

                                                                               Grunderwerb           Kaufverträge 
•  Gerstetten 5 (7) 6 (6)  

•  Dettingen 3 (1) 6 (6)    

•  Gussenstadt 0 (5) 2 (2)  

•  Heldenfingen 1 (0) 1 (1)  

•  Heuchlingen 0 (1) 0 (0)  

Gesamt 9 (14) 15 (15)                     

 
 
 
 
 
 
Flächen des Gemeindegebiets : 
  2009 2008 
 
 
•  Gerstetten 34.928.249 m�� 34.928.249 m�� 

•  Dettingen 17.282.314 m�� 17.282.314 m�� 

•  Gussenstadt 16.436.066 m�� 16.436.066 m�� 

•  Heldenfingen 14.789.158 m�� 14.789.158 m�� 

•  Heuchlingen 8.996.452 m�� 8.996.447 m�� 

 
Gesamt 92.432.239 m �� 92.432.148 m�� 
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DER GEMEINDEWALD GERSTETEN IM JAHR 2009 

 
Geringer Holzverbrauch bereitet Sorgen 

Dank der guten Nachfrage nach Fichte-Industrieholz und schwachem Stammholz, aber auch 
nach Laub-Brennholz, konnten in unserem Gemeindewald im Jahr 2009 auf großer Fläche 
Durchforstungen in jüngeren Waldbeständen durchgeführt werden. Diese Maßnahmen muss 
man als Investition in die Zukunft, nämlich zur Stabilisierung der Wälder, zur Lenkung des 
Zuwachses auf die vielversprechendsten Bäume und zur Förderung erwünschter Misch-
baumarten, sehen. Deshalb ist es wichtig, dass ein kontinuierlicher Absatz unserer Durch-
forstungshölzer gewährleistet ist. 
Glücklicherweise haben sich Ostwürttemberg und die angrenzenden bayerischen Landkreise 
im Bereich der Sägewerkskapazität im zurückliegenden Jahrzehnt zu einer führenden Regi-
on in Mitteleuropa entwickelt. Verbunden mit dieser Tatsache ist naturgemäß ein sehr hoher 
Bedarf an Nadelstammholz, der weit über die Region hinaus gedeckt werden muss. Gleich-
zeitig produzieren diese Firmen aus unserem umweltfreundlichen Rohstoff Holz unvorstellbar 
große Mengen an Brettern, Kanthölzern, Leimbindern, Holzwerkstoffplatten usw.  
Diese Produkte stehen sowohl im Inland als auch beim Export im Wettbewerb mit Materia-
lien, die allesamt eine um ein Vielfaches schlechtere Umweltbilanz bezüglich Energieeinsatz, 
Wasserverbrauch und Luftbelastung aufweisen. Der Werkstoff Aluminium wird z. B. weitge-
hend importiert und ist in der Herstellung extrem energieintensiv (zur Produktion eines Alu-
miniumfensterrahmens werden gegenüber einem Holzfensterrahmen ca. 600 % mehr Ener-
gie benötigt). Ähnlich eindeutig stellt sich die Energiebilanz beim Vergleich von Stahl- bzw. 
Stahlbetonbauwerken mit Holzkonstruktionen im Baubereich dar. 
Dennoch fristet die Holzverwendung bei Bauvorhaben im privaten, gewerblichen und öffentli-
chen Bereich bei uns, anders als in Österreich und in der Schweiz, immer noch ein Schat-
tendasein. Mentalität und die Bautradition der letzten 60 Jahre verstellen hierzulande oft den 
Blick auf innovative, umweltfreundliche und kostengünstige Lösungen aus Holz. Umso be-
dauerlicher, wenn man bedenkt, dass die Wertschöpfung bei der Herstellung von Holzpro-
dukten weit überwiegend bei uns in Deutschland oder sogar in unserer Region erfolgt und 
damit auch entsprechende Arbeitsplätze verbunden sind. 
 
Die Waldbesitzer auf Gemarkung Gerstetten- das sind neb en der Gemeinde Gerstetten 
und dem Land Baden Württemberg auch ca. 300 Kleinpri vatwaldbesitzer- bitten Sie 
aus diesen Gründen: 
- informieren Sie sich über neue, innovative Einsatzmögl ichkeiten von Holz 
-verwenden Sie einheimisches Holz als Baustoff, im Inne nausbau und für Ihre Möbel 
und Gebrauchsgegenstände 
-wirken Sie als Entscheidungsträger in Ihrer Firma, in Ihrem Verein oder in Ihrer Kom-
mune auf die vermehrte Verwendung von Holz hin  
 
 
Diverse Daten zum Vollzug 2009 und den Planungen der Jahre 2009 und 2010 im Gemein-
dewald können Sie der nachfolgenden Tabelle entnehmen: 
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Einnahmen und Ausgaben im Gemeindewald Gerstetten ( gerundet, in Tsd. ��) 
     

  Planung Vollzug  Planung 
  FWJ 2009 FWJ 2009 FWJ 2010 
     
Einnahmen aus Holz  340' �� 378' �� 407' �� 
Sonstige Einnahmen   40' �� 76' �� 40' �� 
Summe Einnahmen  380' �� 453' �� 447' �� 
     
Lohnkosten  149' �� 129' �� 144' �� 
Fremdleistungen  64' �� 59' �� 66' �� 
Material  34' �� 29' �� 25' �� 
Betriebsführung  66' �� 64' �� 68' �� 
Investitionen   0' �� 2' �� 5' �� 
Summe Ausgaben  313' �� 281' �� 308' �� 
     
Überschuß  67' �� 173' �� 139' �� 
     

Holzeinschlag im Gemeindewald Gerstetten   
     
Nadelstammholz  3.650 Fm 4.101 Fm 3.960 Fm 
Nadelindustrieholz  1.030 Fm 471 Fm 660 Fm 
Laubstammholz  370 Fm 173 Fm 230 Fm 
Energieholz (Brennholz/ Hackschnitzel)  2.400 Fm 2.848 Fm 2.550 Fm 
Waldrestholz/ Totholz   550 Fm 438 Fm 600 Fm 
Gesamteinschlag  8.000 Fm 8.031 Fm 8.000 Fm 
     

davon Sturmholz  480 Fm 158 Fm 480 Fm 
davon Käferholz  470 Fm 279 Fm 270 Fm 
     

Kulturen und Bestandespflege    
     
Pflanzfläche  4,6 ha 4,3 ha 1,6 ha 
Anzahl Pflanzen  8.050 St 7.891 St 2.500 St. 
abgedeckte Naturverjüngung  2,4 ha 3,5 ha 2,5 ha 
Jungbestandspflege  12,0 ha 11,2 ha 8,4 ha 
Durchforstungsfläche  59,8 ha 50,9 ha 73,1 ha 
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BAUVERWALTUNGSAMT 
 

        2009  2008 
 
Verfahren:       125  135 
davon: im Kenntnisgabeverfahren   13    17  
 

 als Bauvoranfragen (BV)   11    11 
 

Die Anträge auf Baugenehmigungen und das Kenntnisgabeverfahren verteilen sich wie folgt 
(Anträge können auch gleichzeitig mehrere Vorhaben beinhalten): 
 
Gerstetten  
  1 Gewerbliche Gebäude (Neubau) 
           1 Teilabbruch und Umbau Technologiepark 
 9 An-, Um-, Ausbauten (über 5.000,-- �� Baukosten) 
 19 Garagen/Carports 
 1 Wanderparkplatz 
 3 Nutzungsänderungen 
 7 Deckblattänderungen 
 1 Antrag auf Aufforstungsgenehmigung 
 8 Werbeanlagen 
 5 Geräteschuppen/Holzlagerschuppen 
 4 Abbrüche 
 2 Befreiungen bei verfahrensfreien Vorhaben 
 4 Bauvoranfragen 

gesamt: 65 
 
 

2008: 81  
 
Dettingen  
 7 Einfamilienhäuser 
 12 Garage/Carports 
 1 Photovoltaikgebiet im Außenbereich 
 2 Geräteschuppen/Holzlagerschuppen 
 4 An-, Um-, Ausbauten (über 5.000,-- �� Baukosten) 
 8 Abbrüche 
 1 Nutzungsänderung 
 2 Deckblattänderungen 
 1 Werbeanlage 
 3  Bauvoranfragen 

gesamt: 41 
 

2008: 46  
 

Heuchlingen  
 
 2 Geräteschuppen/Holzlagerschuppen  
 1 Landwirtschaftlicher Neubau  
 3 An-, Um-, Ausbauten (über 5.000,-- �� Baukosten) 

gesamt: 6 
 

2008: 6  



Gussenstadt  
 

 10 An-, Um-, Ausbauten (über 5.000,-- �� Baukosten)  
 1 Antrag auf Aufforstungsgenehmigung  
 1 Neubau eines Umspannwerkes  
 4 Garagen/Carports  
 2 Einfamilienhäuser  
 1 Geräteschuppen/Holzlagerschuppen  
 1 Abbruch  
 2 Deckblattänderungen  
 1 Parkplatz  
 1 Bauvoranfrage  
  

24 
  

 16   
 
 

Heldenfingen  
 
 6 An-, Um-, Ausbauten (über 5.000,-- �� Baukosten) 
 1 Biogasanlage 
 1 Einfamilienhaus 
 1 Deckblattänderung 
 3 Garagen/Carports 
 1 Landwirtschaftliche Gebäude (Neubau) 
 1 Antrag auf Erdauffüllung 
 1 Antrag auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung 
 2 Abbrüche 
 3 Bauvoranfragen 

gesamt: 20 
 

2008: 16  
 

Heuchstetten  
 
 1 Garage 

gesamt: 1 
 

2008: 3  
 
 
Sontbergen  
 
 1 Garage 

gesamt: 1 
 

2008: 0  
 
 

��
��

��
��
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Die Gesamtbaukosten der beabsichtigten Bauvorhaben  
belaufen sich auf (2008)        ��    7.956.968,49 
          (��  13.458.932,00)   
Das Aufkommen an Baugenehmigungs- und Befreiungsgebühren 
an den Landkreis beträgt (2008)         ��        79.858,05 

       (��      108.192,67) 
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ANTRÄGE AUF WOHNBEREICHTIGUNGSSCHEINE 
 
 

Haushalt / Zielgruppe 2009 2008 
   

1 Person 0 1 
2 Personen 0 2 
3 Personen 2 1 
4 Personen 0 0 

5 Personen und mehr 0 0 
   

Gesamt 2 4 
   

Überschreitung der 
Einkommensgrenze bzw. 
zurückgesetzte Anträge 

1 0 

 
 
 

 
 

��

��

��
��

��
��
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Verfahrenspflichtige Bauvorhaben

2009 2008

Verfahrenspflichtige Bauvorhaben Gesamt 2009: 125 135

Davon Neubauvorhaben mit Wahlmöglichkeit 9 12

zwischen KGV und GV

davon Neubauvorhaben im Kenntnisgabeverfahren 5 11

davon Neubauvorhaben im Genehmigungsverfahren 4 1

Neubauvorhaben  2009 insgesamt:

Neubauvorhaben im Kenntnisgabeverfahren 5

Neubauvorhaben im Genehmigungsverfahren 11

(ohne Garagen, Carports, etc.)

56%

44%
davon Neubauvorhaben im
Kenntnisgabeverfahren

davon Neubauvorhaben im
Genehmigungsverfahren

31%

69%

Neubauvorhaben im
Kenntnisgabeverfahren

Neubauvorhaben im
Genehmigungsverfahren 
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Eigentumsförderung des Landes 
Baden Württemberg 2009  

 
 

Zinsverbilligte Darlehen der Landeskreditbank (L-Ban k) 
 

Darlehensart Anzahl Betrag Summe 

Z15-Darlehen 2 75.000,00 �� 150.000,00 �� 
Z15-Darlehen 1 120.000,00 �� 120.000,00 �� 

 
 

Das Darlehen Z15 ist ein auf 15 Jahre im Zins verbilligtes Darlehen, dessen unverbilligter 
Zinssatz auf 15 Jahre festgeschrieben ist. 
Die Zinsverbilligung wird aus Mitteln des Landes und Bundes geleistet. 
 
Im Wohnungsbau-Programm 2009 (2008), erhielten 3 (5) Familien 
eine Förderzusage. 
 
Zum Stichtag 31.12.2009 (31.12.2008) bestanden in der Gesamtgemeinde 
Förderdarlehen im Gesamtbetrag von 
 

�� 11.740.741,54 
(�� 12.952.297,00) 

 
Die Gemeinde haftet mit 1/3 für Darlehen der L-Bank (Darlehen bis 31.12.2007). 
Die sogenannte Ausfallhaftung beträgt zum 31.12.2009 (31.12.2008) 
 

�� 3.913.580,51 
(�� 4.647.112,44) 

 
Optionsdarlehen 
 
Ein Optionsdarlehen kann beantragt werden, wenn die Antragsteller weitere Kinder wün-
schen bzw. noch keine Kinder da sind. Das Darlehen beträgt mindestens 
20.000,00 Euro und höchstens 75.000,00 Euro. 
 

Darlehensart Anzahl Betrag Summe 

Optionsdarlehen 
10 Jahre fest 

1 20.000,00 �� 20.000,00 �� 

 
 
Ergänzende Finanzierungen durch die L-Bank 
 
Es wurden 1 (1) Ergänzungsdarlehen bei der L-Bank beantragt. Die Ergänzungsdarlehen 
haben ein Gesamtvolumen von 
 

�� 54.000,00 
 
Diese Darlehen sind keine Förderdarlehen sondern werden als !normale" Bankgeschäfte 
abgewickelt. 
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Sanierung •Gerstetten II• 
 
 

Private Sanierungsmaßnahmen 2009 
 

 
Die Gemeinde Gerstetten wurde im Jahr 2008 in das Landessanierungsprogramm 
!Gerstetten II" aufgenommen.  
 
 
Im Jahr 2009 (2008) wurden mit insgesamt 0 (2) Grundstückseigentümern 
Beratungsgespräche über das Sanierungsprogramm, die Fördermöglichkeiten und konkrete 
Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. 
 
 
0 (2) Grundstückseigentümer haben im Jahr 2009 (2008) mit Sanierungsarbeiten begonnen 
bzw. mit der Gemeinde Modernisierungsvereinbarungen / Ordnungsmaßnahmenverträge 
abgeschlossen. Für die 2008 begonnenen Maßnahmen beträgt das Investitionsvolumen 
1.932.556,68 ��. Der Zuschuss für diese Sanierungsarbeiten bzw. Ordnungsmaßnahmen 
beträgt 520.000,00 ��. 
 
 
 
 
 
 
 

Sanierung Gerstetten •III Ortskern Dettingen• 
 
 

Private Sanierungsmaßnahmen 2009 (2008) 
 

 
 
Im Jahr 2009 wurden mit insgesamt 5 (3) Grundstückseigentümern Beratungsgespräche 
über das Sanierungsprogramm, die Fördermöglichkeiten und konkrete 
Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. 
 
5 (1) Grundstückseigentümer haben im Jahr 2009 mit Sanierungsarbeiten begonnen und mit 
der Gemeinde eine Modernisierungsvereinbarung abgeschlossen. 
 
5 (1) in 2009 begonnene (aber in 2009 noch nicht abgeschlossene) private 
Sanierungsmaßnahmen mit 
 
   561.629,22 �� Investitionsvolumen 
 
   65.685,00 �� Zuschuss 
 
 
 
 
 



– 87 –

 
Fördersätze für private Sanierungsmaßnahmen 

(Kurzfassung) 
 
 

���������
���	���	���
���������������������������������������������������
�����������
������
 

- Förderschwerpunkt ist eine Verbesserung der Wohnverhältnisse im 
Sanierungsgebiet. 

 
- Regelfördersatz = 20 % der als förderfähig anerkannten Modernisierungs- und  

Instandsetzungsaufwendungen 
 

- Förderobergrenze 20.500 �� 
 

In Ausnahmefällen (z. B. soziale Situation des Eigentümers, städtebaulich 
bedeutsames Gebäude mit hohem Sanierungsaufwand o. ä.) kann vom Gemeinderat 
eine höhere Förderung gewährt werden. 

 
 
Ordnungsmaßnahmen (= Abbruch)  
 

- Abbruchmaßnahmen, die zur Erreichung der Sanierungsziele notwendig und 
vorher von der Gemeinde anerkannt sind, werden mit einem Regelfördersatz von 
50 % gefördert. 

 
- Förderobergrenze 20.500,-- �� 
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Ortsbauamt 

Hochbau 

�  Gebäudeunterhaltung 

�  Unterhaltung und Betreuung sämtlicher gemeindeeigener Liegenschaften (Turn- 

und Festhallen, Rathäuser, Kindergärten, Aussegnungshallen, Lehrschwimmbad,  

usw.) 

�  Energieeinsparcontracting Gebäude 

�  Durchführen des Energieeinsparcontracting in allen gemeindeeigenen 

Liegenschaften. Aufstellen eines Energieberichts für sämtliche Liegenschaften. 

�  Neubau, Umbau und Sanierung / Bauüberwachung  

�  Sanierung Schulzentrum Gerstetten, Realschule, Innensanierung 

�  Umsetzung Photovoltaikanlagen Hauptschule Gerstetten, Pflegeheim Gerstetten, 

Kliffhalle Heldenfingen, Kindergarten Gussenstadt, Kläranlage Gussenstadt. 

�  Mitarbeit bei der Erstellung der Flucht- und Rettungswegepläne für die 

Grundschulen Dettingen, Gussenstadt, Heldenfingen und Heuchlingen, sowie die 

Mehrzweckhalle Heuchlingen. 

�  Brandschutzauflagen in verschiedenen Gebäuden ausgeführt. 

�  Abbruch „Kleiner Firmenpark“, Gerstetten 

�  Umsetzung Außenanlage Hauptschule 

�  Ausschreibung Sanierung Lokschuppen 

�  Sanierung der Außentreppe Bahnhotel 

�  Planung / Konzeptstudie Generalsanierung Block B und Erweiterung zur 

Unterbringung einer Mensa und Mittagsbetreuung, Schulzentrum Gerstetten. 

�  Parkettsanierung Grundschule Gerstetten 

�  Neuer Bühnenvorhang für die Turn- und Festhalle Gerstetten 

�  Energiebericht Grundschule Gerstetten 

�  Konzeption / Planung Hackschnitzelanlage / Heizungskonzept Schulzentrum 

�  Energetische Sanierung Kindergarten Heldenfingen im Rahmen des 

Konjunkturpakets. Erneuerung Fenster, Dach, Fassade. 

�  Spielplatz Heldenfinger Kliff 

�  Energetische Teilsanierung Kindergarten Dettingen im Rahmen des 

Konjunkturpakets. Erneuerung Fenster. 

Mehrgenerationenspielpark Helden•nger Kliff
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�  Sanierungskonzept Rathaus Dettingen 

�  Energiebericht Rathaus Dettingen 

�  Energiebericht Rathaus Gussenstadt 

�  Notausgang für Turn- und Festhalle Gussenstadt  

�  Austausch Giebelfenster Mehrzweckhalle Heuchlingen

�  Neuer Lamellenstore für Giebelfenster Mehrzweckhalle Heuchlingen 

�  Klausurtagung / Kommunalkonferenz 

�  Konzeption für Förderanträge Zukunftinvestitionsprogramm (ZIP) 

Tiefbau 

Erschließungsmaßnahmen 
Ausschreibung und Vergabe von Bauleistungen für folgende Maßnahmen 

�  Gewerbegebiet Wasserloch, 3. BA, Gerstetten 

�  Fahrbahn     ca. 1.510 m² 

�  Gehweg     ca.    250 m² 

�  Straßeneinläufe                 9 St 

�  Lichtmasten                 5 St 

�  Schmutzwasserkanal   ca.     435 m 

�  Schächte DN 1200                 5 St 

�  Hausanschlüsse                  5 St 

�  RÜB Abtrag / Auffüllung   ca.  3.500 m³ 

�  Wasserleitung    ca.     170 m 

�  Schächte 1600/1600       1 St 

�  Gewerbegebiet Eichholz-Ost, Gussenstadt 

�  Fahrbahn     ca.  1.400 m² 

�  Gehweg     ca.     330 m² 

�  Lichtmasten                 6 St 

�  Schmutzwasserkanal   ca.     400 m 

�  Regenwasserkanal   ca.       65 m 

�  Offener Graben, Regenwasser  ca.     370 m 

�  Schächte DN 1000      7 St 

�  Hausanschlüsse       4 St 

�  Wasserleitung    ca.     210 m 

�  Hydrantenschächte        2 St 
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�  Ausbau Schulberg Heuchstetten 

�  Fahrbahn     ca.     500 m²  

�  Gehweg     ca.       20 m² 

�  Straßeneinläufe       6 St 

�  Lichtmasten       4 St 

�  Schmutzwasserkanal   ca.     115 m² 

�  Schächte DN 1000      2 St 

�  Hausanschlüsse       6 St 

�  Wasserleitung    ca.       95 m 

�  Schächte 1400/1400      2 St 

�  Rüblinger Straße, 2. BA., Heldenfingen 

�  Fahrbahn/Parken    ca.  1.000 m²  

�  Gehweg     ca.     320 m²  

�  Straßeneinläufe       5 St 

�  Lichtmasten       6 St 

Straßenbau 

�   Deckbelagsarbeiten  
Ausschreibung, Vergabe, Bauleitung 

�  Geislinger Weg (Fahrbahn/Gehweg) ca. 5.200 m² 

�  Themenpark Goethestraße  ca.   570 m² 

�  Pflegeheim Gerstetten   ca.   300 m² 

�  Müllerweg (Gemeindeverbindungsstr.) ca. 2.060 m² 

�  Müllerweg (Innerorts)   ca. 1.000 m² 

�  Müllerweg (bei „In der Grube“)  ca.    900 m² 

�  In der Grube    ca. 1.000 m² 

�  Brunnenstraße    ca.    750 m² 

�  Lessingstraße    ca.    220 m² 

�  Kickethau FW 2036   ca. 1.700 m² 

�  Kickethau FW 1818   ca. 1.860 m² 

�  Schneckentäle    ca.    530 m² 

�  Staubweg     ca. 1.330 m² 
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�  Parkplatz bei Kreissparkasse 

�  Tragschicht    ca.    570 m² 

�  Stützmauern, Beton   ca.      80 m³ 

�  DSL Ausbau Gussenstadt 

�  Kreuzungsbereich Kaiser-Wilhelm-Denkmal Gussenstadt 

�  Wasserleitung Kirchstraße Gussenstadt 

�  Einführung Aufgrabungsrichtlinie (AuRiGG) 

�  Zonentrennung Keplerstraße 

Straßenbeleuchtung 

�  Unterhaltung und Reparatur der Straßenbeleuchtungen im Gemeindegebiet, nach neuem 

Turnusplan. Gesamtgemeinde ca. 2850 Leuchten und 45 Schaltkästen. 

�  Ständige Bauüberwachung, Abrechnung und Überprüfung der Unterhaltungskosten 

�  Neubau 

�  BG Wasserloch, 3. BA 

�  GWG Eichholz-Ost

�  Ausbau Schulberg

�  Rüblinger Straße, 2. BA  

Kanal - Unterhaltungsarbeiten 
Ausschreibung, Vergabe und Bauleitung für folgende Kanalbauwerke durchgeführt. 

�  Kanalsanierung Dettingen 

�  DN 250 – 300 mm   ca.    490 m 

�  DN 400 mm    ca.    170 m 

�  DN 600 mm    ca.      90 m 
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Planung 

�  Flächennutzungsplan / Bebauungspläne 

�  Lageplan zur Sanierungssatzung "III Ortskern Dettingen"   

�  Lageplan zur Sanierungssatzung "Gerstetten II" 
   

�  Änderung Bebauungsplan Eberhardt-Forststraße 

�  Änderung Flächennutzungsplan Firmenpark Gerstetten

�  Änderung Bebauungsplan "Brunnenäcker III" Heldenfingen 

�  Änderung Bebauungsplan "Gewerbegebiet Wasserloch" 

�  Entwurf Bebauungsplan "kleiner Firmenpark" Gerstetten 

�  Entwurf Bebauungsplan "Geislinger Weg Süd" Gerstetten   

�  Änderung Entwurf Bebauungsplan "Geislinger Weg Süd" Gerstetten 

�  Änderung Entwurf Bebauungsplan "kleiner Firmenpark" Gerstetten 

�  Entwurf Bebauungsplan Wachter Areal 

�  Änderung Flächennutzungsplan-Dettingen 
„Landmarkt Mack und Pferdehaltung Karle" 

�  Planung Tiefbau – Kanalisation, Wasserversorgung und Straßenbeleuchtung 

�  Ausführungsplanung Sandiges Grüble 2.BA  Heuchlingen 

�  Ausführungsplanung Gewerbegebiet Wasserloch 3.BA  Gerstetten 

�  Änderung der Ausführungsplanung Gewerbegebiet Wasserloch 3.BA  Gerstetten 

�  Ausführungsplanung Schulberg Heuchstetten 

�  Planung Fußgänger Bahnübergang Eichholz, Umbau der Umlaufsperre und 
Rückbau des Bahnsteigs 

�  Stand  Eigenkontrollverordnung 2006 Heuchlingen nach Innensanierung 

�  Entwurf AKP-Heldenfingen 
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�  Planung Straßenbau: 

�  Ausführungsplanung Sandiges Grüble 2.BA  Heuchlingen 

�  Ausführungsplanung Gewerbegebiet Wasserloch 3.BA  Gerstetten 

�  Änderung der Ausführungsplanung Gewerbegebiet Wasserloch 3. BA Gerstetten 

�  Ausführungsplanung Schulberg Heuchstetten 

�  Entwurf PKW-Parkplatz beim Sportplatz in Gussenstadt 

�  Entwurf Wanderparkplatz Erpfenhausen 

�  Baugesuch Wanderparkplatz Erpfenhausen 

�  Baugesuch Änderung Wanderparkplatz Erpfenhausen 

�  Baugesuch PKW-Parkplatz beim Sportplatz in Gussenstadt 

�  Planung Hochbau 

�  Baugesuch für die Bauhof Erweiterung in Gerstetten

�  Baugesuch für Lokschuppen Gerstetten  

�  Digitalen Bestandsplan für Kindergarten Heldenfingen erstellen 
�  Entwurf Farbgestaltung Kindergarten Heldenfingen 

�  Änderung Planung Anbau Lokschuppen 

�  Bestuhlungsplan Halle Gussenstadt 

�  Digitalen Bestandsplan für die Halle und Schule Heuchlingen erstellt 

�  Änderung Farbgestaltung Kindergarten Heldenfingen 

�  Baugesuch Abbruch Lange Straße 14 in Dettingen 
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�  Baugesuch Abbruch Lange Straße 14/1  in Dettingen 

�  Baugesuch Abbruch Lange Straße 16  in Dettingen 

�  Belegungsplan Schulzentrum Gerstetten 

�  Änderung des Bestandsplans für die Halle und Schule in Heuchlingen 

�  Entwurf Bestuhlungsplan Halle Dettingen 

�  Entwurf Umbau Wertstoff-Zentrum Dettingen 

�  Entwurf Bestuhlungsplan für Kliffhalle erstellen 

�  Planungen Friedhöfe 

�  Entwurf Urnenwand Friedhof Gerstetten 

�  Digitalen Bestandsplan für Friedhof Gussenstadt erstellt 

�  Änderung Bestandsplan Friedhof Gussenstadt 

�  Auskünfte aus Planwerken 

�  Lage- und Höhenangaben über Kanal- und Wasserleitungshausanschlüsse an 

Bauherren erteilt. 

�  Plottaufträge 

�  Diverse Plotts für andere Ämter gefertigt. 

Wasserversorgung

�  Unterhaltung und Betrieb der Eigenwasserversorgung Dettingen-Heuchlingen. 

�  Vergabe Austausch der Wasserzähler und Überwachung.  

�  Unterhaltung und Betrieb des Trinkwasserversorgungsnetzes der Gesamtgemeinde mit 

ca. 80 km Versorgungsleitungen. 

�  Ausschreibung und Vergabe von Wasserzählern. 

�  Durchführung der Rohrnetzberechnung bzw. Rohrnetzanalyse für Gerstetten. 

�  Behebung von Wasserrohrbrüchen 

�  Führen der Rohrbruchstatistik 

�  Führen der Statistik „Durchschnittlicher Tagesverbrauch“ 

�  Einführung Betriebs- und Organisationshandbuch (BOH) 
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�  Behebung von Wasserrohrbrüchen in der Gesamtgemeinde. 

�  Gerstetten 29 Rohrbrüche 
�  Gussenstadt 11 Rohrbrüche  
�  Heldenfingen   8 Rohrbrüche  
�  Heuchlingen   4 Rohrbrüche  
�  Dettingen    2 Rohrbrüche  

Gesamt  54 Rohrbrüche 

�  Rohrbruchstatistik / Wasserverlust 2009 siehe nächste Seiten 

�  Wasserversorgungsleitungen für entsprechende Erschließungsmaßnahmen 

�  Kostenschätzungen, Ausschreibungen für Baumaßnahmen erstellt. 

�  Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen für neue Kontrolleinrichtungen. 

Abwasserentsorgung

�  Unterhaltung und Betrieb von 7 Kläranlagen und 4 Pumpwerken der Gesamtgemeinde 
mit ständiger Rufbereitschaft. 

   Kläranlage   Jahresschmutzwassermenge 2009
   

Gerstetten:    265.108 m³  
Dettingen:    119.605 m³ 
Gussenstadt:       34.916 m³ 
Heldenfingen:         48.868 m³ 
Heuchlingen:       72.063 m³ 

�  Unterhaltung und Betrieb von ca. 80 km Abwasserkanälen der Gesamtgemeinde. 

�  Anschluss an die Sammelkläranlage Heidenheim-Mergelstetten 

�  Weitere Untersuchungen Anschluss an SKA Heidenheim-Mergelstetten 

�  Europaweite Ausschreibung 

�  Bildung Kommission 

�  Entscheidung Planer LP 5-9 

�  Geologische Untersuchungen 

�  Baubeginn November 2009 

Elektro

�  Unterhaltungsarbeiten in sämtlichen gemeindeeigenen Gebäuden 

�  Kontrollgänge und Überwachung der Energiesparmaßnahmen mit Fremdbüro 
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Bauhof

�  Unterhaltung sämtlicher Gebäude, Spielplätze, Wartehäuschen, sowie Straßen- und 
Grünflächenunterhaltung (Landschaftspflege) einschließlich Winterdienst mit ständigem 
Bereitschaftsdienst. 

�  Anbau Wasser- und Elektrolager im Bauhof 

�  Festplatz Goethestraße 

�  Glasbausteine Hauptschule ausgetauscht 

�  Kindergarten Heldenfingen, Fassadenanschluss 

�  Abbrucharbeiten im Zuge der Sanierung Realschule  
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m³ %

Gerstetten 257.123 286.391 29.268 10,2

Heuchstetten 10.198 10.198 0 0,0

Sontbergen 5.991 6.188 197 3,2

Gussenstadt 62.616 74.152 11.536 15,5

Heldenfingen 67.368 71.950 4.582 6,4

Dettingen 99.511 104.032 4.521 4,4

Heuchlingen 34.241 35.845 1.604 4,5

Gesamt Gemeinde 537.048 588.756 51.708 8,78

Verlust mit Wasserwerk Dettingen

Brunnen Dettingen 135.818

Bezug Zweckverband 457.604

Gesamt Bezug 537.048 593.422 56.374 9,5

Wasserverlust der Gemeinde Gerstetten 2009

Verkauf m³ Bezug m³
Verluste

Wasserverluste der Gesamtgemeinde                    
von 1991 - 2009

Ort

Jahr Menge in m³ % Mit Dettingen

1991 117.063 16,92

1992 83.627 12,88

1993 87.591 13,74

1994 135.298 19,73

1995 85.459 13,48

1996 131.312 19,50

1997 99.995 15,46

1998 102.193 15,89

1999 124.792 18,67 20,1%

2000 91.971 14,10 15,7%

2001 73.078 11,56 12,6%

2002 64.527 10,44 11,5%

2003 96.769 14,20 15,3%

2004 102.126 15,41 16,2%

2005 59.703 9,80 10,6%

2006 53.445 8,70 8,9%

2007 11.405 3,03 3,96%

2008 35577 4,67 6,14%

2009 56374 8,78 9,50%

Wasserverluste der Gesamtgemeinde                    
von 1991 - 2009
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